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einblick
Nicht  nur  dieser    archivblick       ist  neu,
sondern   auch      (in   mehrfacher    Hinsicht)
das  Osnabrücker   Frauenarchiv.

L'nzufriedenheiten   mit   unserer   bishe-
rigen  räumlichen  Situation  waren  für  uns
der    AnlaB,     konzeptionelle    Diskussionen
zu  führen.

In   unseren   alten   Archiv-Räumen   waren
aus  Platzgründen  viele   ldeen  -wie  z.   8.
Seminarreihen,    Ausstellungen    und    unge-
störtes   Stöbern   in   unseren   Materialien
-  nicht  zu  realisieren.  Im   letzten   Jahr
wurde     das     Frauenarchiv     mehrmals     von
Neo-Faschisten    oder    anderen    Hardlinern
des     Patriarchats     überfallen.     Zerstö-
rungs'ut      und      Agression      hinterließen
das    letzte    Mal    nur    küimerliche    Reste
unserer    ehemaligen     Schreibmaschinen...
Wir   gew.annen   außei-dem   zunehmend   den  Ein-
druck,    daß    viele    Frauen   sich   nicht  in
unser    Archiv    trauten,     und    konnten    es
ihnen     noch     nicht     einmal     übelnehmen,
mussten   wir   selbst   zu   Terminen   in   unse-
ren     Räumen     einen     Berg     von     six-packs
(1eeren),       abgelegtem      Sperrmüll      oder
schlafenden        Heimatlosen        überwinden.

Im     Herbst     dieses     Jahres     nieteten
wir   helle,    große,    freundliche   Räune  in
der   I-angen   Straße,   in   denen  wir,   unsere
Bücher   und   viele   Frauen   als   Benutzerin-
nen    und    Besucherinnen    nicht    Tiur    Platz
sondern  auch  Atmosphäre   finden.

I)a     wir     bislang     kostenlos     in     den
Räumen  der  Universität  arbeiten  konnten,
drärigen     sich     zur     Zeit     Finanzierungs-
anträge  und   Spendenbitten   in   den  Vorder-
grund  uriserer  Aktivitäten.

Wir    haben    Finanzierung:,anträge    beim
Land    Niedersachsen    und    bei    der    Stadt
Osnabrück        (Kulturamt)        gestellt        und
erhof fen   uns     mindestens     einen     Mietzu-
schuß,    vielleicht   (unsere   Utopie)   einen
Personalkostenzuschuß.     Bisher     art)eiten
alle       Mitarbeiterinnen       unentgeltlich.
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Daß      wir      trotz      nicht      vorhandener
institutioneller       Förderung       pünktlich
zum   lojährigen   Geburtstag   des   Osnabrük-
ker      Frauenarchivs      in      unserei\      neuen
Räumen      feiern      und      (weiter)      ai.beiten
können,    verdanken    wir    der    finanziellen
und   ideellen  Unterstützung:
-einiger  netter  privater  Mazenimen,
-unserer  Mütter,
-von  Frauen,   die  sich  für   uns   von

diversen  schönen  Einrichtungsgegen-
ständen  ti-emten,

-   des   Autonomen  Frauenreferats   der
Universität  Osnabrück,

-des  AstAs     der  Universität  Osnabrück,
-  des  Fachbereichs  Sozialwissenschaf ten

der  Universität  Osnabrück   (der   das
Frauenarchiv  seit  Jahren  kontinuier-
lich  unterstützt),

-  des  Kulturamts  der  Stadt  Osnabrück
-   des  Verc.ins  Niedersächsischer

Bildungsinitiativen
und  uns  selbst.

Uir  danken  allen  ganz  herzlich!

Im     Juli     1990     gründeten     wir     einen
Verein,     der     uns     zu    einem    neuen     Namen
inspirierte:   frauenarchiv  natalie  barne7
e.v.   (hierzu  nehr  auf  Seite  5   ),   und   der
uns    und    euch/Ihnen    f inanzielle    Unter-
stützung  erleichtert.

Neu   ist   auch   die   Benutzerinnenget)ühr,
die    wir    ati    Januar    erheben    (mindestens
10   DM   im   Jahr   -   die   Stadtbibliothek  hat
allerdings      ausschließlich      in      dieser
Hinsicht       Vorbildcharakter      für      uns),
die    wir    nicht    nur    als    Finanzierungs-
möglichkeit,    sondern    auch   als    Anerken-
nung  unserer  Arbeit   verstehen.

Jede   Frau   kann   darüberhinaus   Förder-
nitfrau      in         unserem      Verein      werden.

Ab     Januar      bieten      wir      verschiedene
Seminare    im   Bereich   Literatur   und   Kunst
an,    sie   werden   rechtzeitig   angekündigt.

Neu     sind     auch     urisere     Überlegunsen,
einmal   monatlich   für   einen   Spiele-Abend
(re,      c.ontra,      keine     neun)     zu     öffnen.
Neu   ist    leider   auch   unsere   Trennung   vom
Arc.hiv   für   Gen-   und   Reproduktionstechno-
1ogie.       Bislang      verwalteten      wir      die
Materialien   der   Osnabrücker   Frauengruppe
gegen     Gen-     und     Reproduktionstechnolo-
gien.    Da    die    Frauen    in    der    Alten   Münze
12     geblieben     sind,     ist    eine    Ausleihe
dieser   Materialien   direkt   bei   uns   nicht
mehr     möglich.     Wir     werden     uns     bemühen,
ein     System     zur    Zusarmienarbeit     zu    ent-
wickeln     und     eigene    Best:ände     zu    diesem
Thema   aufzut)auen.



In   der   Bestandsliste   dieses     archiv-
bliclcs     sind   also   keine   Materialien  der
Signatur     19.     (Gen-    und    Reproduktions-
technologien)   zu  finden.

Wir    hat)en    es   aus   Zeitmangel    (Umzug)
nicht      geschafft,      säintliche      neuange-
schafften  Bücher   aufzuführen.    I)ie   Liste
der   Neuanschaffungen    ist    etwa    auf    deii]
Stand   von  Septenber   1990.

Im   archivblick   sind   außerdem   einige
Rezensionen     von     zwar     nicht     unbedingt
brandaktuellen      aber,    rie   `rir    finden,
interessanten   Büchern   sowie   ein   redak-
tioneller  Beitrag   zum  TTiema  "Lesben  und/
oder  Frauen".

Auch     für     die     nächste     Ausgat)e     des
archivblicks     haben     wir     eine     Utopie:
mehr   redal(tionelle   Beiträge,   Ergebnisse
der    regionalen    Frauenforschung    und  und
und.

Wir   `riinschen   uns,    daß   das   Archiv   ein
komunikativer  Ort  der  `'eiblichen  Kultur
wird  -  für  alle  Frauen.

Die  Mitarbeiterinnen  des  Frauenarchivs
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|%„    ]öbjer+  ta  ,TeGWHKa       ]esbLsch    bsb.mm
"Guckt.  'mal,   die  haben  Wespen  falsch

geschrieben"*

Fast   neun   Jahre   lang   haben   wir   ah-
nungslos   und   ohne   Diskussion   den   Namen
"Frauenarc.hiv    Osnabrück"    getragen.   Naiv

und   schlicht   war   dieser   Name.    Ausdruck
für   das,    was   wir   wollten.   Xalauer   wie:
"Werden     da     Frauen     arc.hiviert?"     waren

selten,   statt   dessen  war   klar,   wir  sam-
meln   und   systematisieren   alles,   was   für
Frauen  interessant  ist.

Im  Archiv  arbeiten  selbstverständlich
ausschließlich   FRAUEN,    und   wir   arbeiten
für  Frauen   (die  neun  nämlichen  Benutzer
in   den   neuen   Jahren   haben   wir   flüchtig
wahrgenoiiinen,    die   Diskussion, auch   diese
neun    draußenzu    lassen    ist    im    Gange  -
Tendenz:      draußen     bleiben!).     Wir     sind
also  eine   £rauenbezogene  Gruppe.

Wir     haben     in     den     letzten     Jahren
Schwerpunkte     in     unserer     Saiiinelleiden-
schaft  entdeckt.   Sie  variieren,   sind  von
Erkemtnissen,     Zufällen,     gesellschaft-
1ichen    Veränderungen    und    Prozessen   ge-
prägt.   Zum  Prinzip  unserer  Saiimelleiden-
schaft    und    unseres    Systems,    Literatur
zugänglich   zu  machen.   wurde   im  Laufe   der
Zeit:   keine   Auf-   oder   Abwertung   irgend-
einer  Gruppe,   einer  sogenannten  "Minder-
heit"   -   unter   verdeckten   rassistischen,
nationalistischen,    sexistischen   Vorzei-
chen.

Im      Klartext:       Ethnozentrisch      bzw.
eurozentrisch    erschien    uns     irgendwann
unsere  alte  Systematik,   in  der  sich  alle
140  Stichworte   auf   "unser   Land"   bezogen.
Alles,    was   mit   Frauen   und   ihren   spezi-
ellen   Lebensbedingungen   z.   8.   in   Afrika
passierte,     bekan    die    Signatur    17.k.   -"Frauen  in  Afrika"! ! !

Furchtbar.   Egal,   ob   es   sich   um  Frau-
enerwerbstätigkeit  afrikanischer  Frauen,
Prostitution    dort    oder    um    ein    lesbi-
sches   Liebesgedicht   einer   afrikanischen
Schriftstellerin  handelte!

Womit     ich    wieder     beim    Thema    wäre.
Nachdem  wir  also   unsere   schändliche   Sys-
tematik    (Beispiel    Afrika)    erkannt    und
unter    oben   angeführten   Prämissen    geän-
dert   hatten,    brach    (diesmal    nicht    aus
eigenen  Erkenntnissen)   eine  erneute  Dis-
kussion       hinsichtlich       Diskriminierung
über   uns  herein.   Hatten  wir   doc.h  Litera-
tur    und   Materialien   aus    lesbenspezif i-
scher   Sicht   bisher   auch   dorthin   archi-
viert,   wo   sie   hingehörten,   also  Litera-
tur   über   ein  Lesbenpro].ekt   zum  Stichwort
"Projekte",     ein    lesbisches    Kochbuch   zu
"Kochbüchern"   etc.

Schließlich  sollten   doch  alle   Frauen
die  Möglichkeit  haben,   bei   ihrer.  Litera-
tursuche    mit    Ansichten    und    Existenzen
lesbischer     Lebenswelt      konfrontiert  zu
werden.   Fanden   wii.!

Doch    es    hagelte    Kritik:    Wir    würden
die      Lesben      verstecken,      sie      müssten
sichtbar     in    Ordnern     stehen,     wo     dick
drauf    steht    "Lesben".    Ins    Auge    sprin-
8en . . .

So   eine   "Lesbenec.ke"   hätte   aber,   den
Schluß    zogen    wir    nach    einigen    heißen
Diskussionen,    doch   wieder   den   Charakter
einer   "Minderheitenecke",    in   die   andere
Frauen,     die    sich    aus    undefinierbaren
Gründen   nicht   für   Lesbenliteratur   inte-
ressieren,      nicht     hingucken     brauchen.
Die   Konfrontation   nit   den   verschiedenen
Let)ensentwürfen  würde  also  nicht  selbst-
verständlich     stattfinden.      Diese     Vor-
stellung,    die   sich   gegen   eine   "Minder-
heitenecke"  wandte   und  sich  mit   der  Ein-
sicht,      Lesbenliteratur sichtbarer  mchen
zu  wollen,   mischte,   verhalf  uns   zu  einem
Kompromiß     und    unheimlich    viel    Arbeit:
Jedes     Buch,     ].edes    Material,     was     uns
seitdem   in   die   Hände   fällt,   wird   unter
den    Aspekt     "lesbenbezogene     Literatur"
gesic.htet     und     gegebenenfalls     in    eine
Verweiskartei     aufgenomen.      I)as     heißt
also,  alle  "hetero-infizierten"  und  alle"1esbenrelevanten"  Bücher  stehen  einträdr
tig    zusarmen   im   Regal,    aber    falls   mal
eine   lesehungrige   Lesbe   das   Archiv  auf-
sucht   und   alles   zuin   Thema   Lesbisch-sein
sehen   will,    kann    sie    die    Standorte  in
Zukunf t     in    unserer     Kartei     auf    einen
Blick  erkemen.

Einigen   Mitarbeiterinnen    war    dieser
arbeitsintensive    Kompromiß     nicht     klar
genug.    Die   Diskussion    entwickelte    sich
weiter   und   konzentrierte   sich   auf   unse-
ren    Namen.    Vielleicht    ist    meine    eher
rationale    Sozialisation    Schuld    an    der
Tatsache,       daß      ich      dem      sprachlichen
Konstrukt      "Frauen-     und     Lest)enarc.hiv"
beim    t)esten    Willen    keine    Funktion    zur
Lösung     des     Problems     abgewinnen     kann.
Das   mit   den   Südfrüchten   und   den   Orangen
leuchtet    mir    trotz    aller    Kritik    eben
imner    noch    ein.*Dann    schon    lieber    nur
"Lesbenarchiv".    Aber    dam    würden    viel-

1eicht    die    Südfrüchte    nicht    mehr    kom-
men . . .

Beruhisend  in  dieser  lrritationsphase
ist   die   Tendenz,    die   ich   in   bundesrepu-
blikanischen    "Frauenkreisen"    und    deren
Organen    feststellen    komte:    Irgendwann
tobte    die    alte    Diskussion    über    Lesben
und    Frauen   init   neuen   Vorzeichen    wieder



auf .     Die     Begrifflic.hkeiten,      die     Not-
wendigkeit   sich   mit   der   selbstgewählten
Bezeichnung      abzugrenzen,      die      gesell-
schaftliche   Brisanz   solc.her   Benennung...
und     und     und...wurden    diskutiert.     Ein-
leuchtend      und      dringlich     sind     solche
Diskussionen.   Schon  allein   die  Aufregung
über     Begriff e     und     ihren    Sinn     zwingen
zur     Auseinandersetzung,      zum     Sichtbar-
machen,     zum    sprachlichen    "coming-out".

Nur    ein    Faktum    bleibt:    Lesben    sind
Frauen.

Zitat   aiis   der   "Krampfader"   (Kasseler
Frauenzeitung,   Juli   '90)   im  Zusanmenhang
mit       einer       Transparentaufschrift       am
besetzten    Frauenhaus:    "Mit   der    sprach-
lich    absurden    Konstruktion    'Frauen   UND
Lesben'   waren  wir  alle  äußerst  unzufrie-
den,    weil   hierüber   der   Anschein   erweckt
wird,    als   ob   Lesben   keine   Frauen   seien
und      somit      eine      erneute      Ausgrenzung
stattfindet.    Wir    haben    uns   auf    diesen
nichtlösbaren     Widerspruch    eingelassen,
er  ist  Zeugnis  absoluter  Begriffsarmut."

Unsere    Begriff sarmut    wird    mit    Kon-
strukten  wie:

Hetera-und   Lesbenarchiv,
Nichtlestien-  und  Lesbenarchiv

oder   gar
feministisches  Archiv  für  hetero-
sexuelle  und  lesbische  Frauen
(FAJTULF)

eindringlich   vorgeführt.    Solche   Sprache
läßt   allenfalls   außer   ihrer   Phantasie-
1osigkeit      den      Sc.hein      der      sexuellen
Priorität,    weniger    den   des   Politischen
schimern.

Solange    wir    keine    eigenen    Begriff-
1ichkeiten    entwickeln,     uns    also    nicht
selbst      definieren      (warun     eigentlich
nicht?),       benutzen      wir      imer      Worte,
die    mit    patriarchalischen   Projektionen
behaftet  sind.

Ein  Blick  ins  Lexikon:   Zwei  Varianten
des   Begriff s   Feminismus   werden   in   zwei
verschiedenen  Nachschlagewerken   vorgege-
ben.    Keine    komt    dem   nahe,    was   ich  mir
unter  Feminismus  vorstelle.

"Feminismus,   der;   -men,   ohne

Plural.    Richtung    der    Frauen-
bewegung,   die  ein  neues  Seltst-
verständnis  der  Frau  und   die

"I)uden":     Aufhebung   der   traditionellen

( 1980)          Rollenverteilung  anstrebt;
med.,    zoo.:   Ausbildung   weibl.
Merkmale   bei   männl.   Wesen;
Verweiblichung."

*  Zitat  aus  Kasseler  Frauenzeitung
(siehe   nebenstehenden  Ausi-iß)

*  Für  alle,   die  diesen  Vergleich  nicht
kennen,ist   auf  der   nächsten  Seite  noch
einmal   Luise   Pusch's  Glosse   zum  Thema
abgedruckt .

oder "1.   Überbetonung  des  Weiblichen
"Auf              und   der  weiblichen  lntei-essen.

deutsch":   2.   Überwiegend  weibliche  Eigeir
(1985)           sc.haften   beim  Mann."

Wir    müssen    eigene    ldiome    erfinden,   Be-
griffsarmuten  überwinden  und  fremd-defi-
nierte  Begriff lichkeiten  neu  definieren.
Das   Konstrukt   "Frauen   und   Lesben"   hilft
da  nicht  weiter.

Geblieben    sind    wir   in   unseren   Fall
also      vorläufig      bei     FRAUENARCHIV,      das
iiieint     alle     FRAUEN,     übrigens    auch    die
Frauen,   die   bei   uns  Kochbücher   vernuten,
-denn  wir    haben    tatsächlich    eines,   es
ist  nur  etwas  abweichend...

Aber   weil   rir   uns   nit   diesem   Einge-
ständnis      unserer      Begrif f samut      auch
nicht    superglücklich    fühlen,    haben  wir
zu  einem  genialen  Trick  gegriffen.   Unser
im      Sormer       gegründeter      Archiv-Verein
heißt   "Natalie  Barney  e.   V.".   Welche  die
Dame   mit   ausgesprochenein   Vorbildcharak-
ter  für's  Archiv  noch  nicht  kennt:
Sie   war   unbeschreiblich  SCHÖN,

unbeschreiblich  REICH,
sie  hat  gesc.hrieben,

die  weib|iche  Subkultur  der
20er/30er  Jahre  in  Paris
inspiriert  und  gefördert.

Sie  hatte  eine  lange  Lebensdauer  -
96  JAHRE   -

und...     sie  war   lesbisch.

Marion  Hilkmam
Nict`t     die      .     -.tzung     tiai
Grund    für    euiche    die    Nas.
rümpfen    un.d    sich    angeekelt   zi.
schütteln.     Nein.     `lic    Besetzung
fandem      fast      al]e      eine      gute
Sache,    bcglückwünschten   uns   zu
dieser    ^ktion:     ''Das    war   schon
lange   fällig."
Das    Wort   "Lc.sbe"   war   der   Stein
des     Anstoßes.     Schon    an    ersten
^bend   der   Besetzung   landetc   ein
anonymes    Schreiben    dirckt    vor
unsercm    lnro-Stand,    auf   dem   zu
Lesen    stand:    "Frauen    und    Kin-

Ja!    l.esben   Nei-'.-:...

;ia:s;::a,-nuiTg:Tg:.::c:h:b:f:frä:n:.Tj,:-
ter.      die     nach    llause    kam    und
^uskunrt   darüber   haben   wollte.
was    Lesben-Kinder   sind.    Ja,    da
stand         die        Mama        auf       dem
Schlauch,      ihr     fiel     nichts     an-
deres    zu    diesem   Thema   ein.    als
"Die      macheii      das      gleicl`c      wie

Mama    und    Papa."   Auch   Lustiges
konnten     wir     bei    den    Vorübcr-
gchcndcn     aufscl`nappen,     z.      8.
die    freudige    Feststellung   eincs
Mädcher`s    einen    FehlcT    entdcckt
zu       haben:        "Guckt      mal,       die
hat>cn     Wcspen     falscli     gcschric-
be n ! "



Luise F. Pusch

Frauen und Lesben?

Seit einiger Zeit git)t es an einigen deutschen L'niversitäten `.Frauen-und Lesbenrefe-
rate`.. Die Uni Oldenburg hat damit angefangen` sagten mir stolz die Frauen des dorti-
gen  Referats.  Die sonst übliche Bezeichnung  „Frauenreferat" hätte  ihnen nicht zuge-
sagt` weil sie die vielen mitarbeitenden und anzusprechenden Lesben unsichtbar läßt.
Viele Frauen an der Uni sind  Lesben,  und obwohl es  .,natürlich..  keine  Statistik git)t,
w.eiß jede frauenbewegte Unifrau, daß Lesben sow.ohl in den Frauenreferaten als auch
allgemein unter Studentinnen und Dozentinnen prozentual weit stärker vertreten sind
als  in der weiblichen  Gesamtbevölkerung.  Auch  ich  finde  es daher sehr wichtig.  daß
Lesbe sprachlich endlich sichtbar wird en[sprechend ihrem Rang.
Also alles prima mit der Erweiterung des .,Frauenreferats.` zum ..Frauen-und Lesben-
referat"? Ich finde nein!
fm{icn !(nd £esbcn -da.s ist. bedeutungsmäßig. eine total absurde Konstruk[ion, ähn-
lich w.ie S..id/ri';cAJc 4{ncz .1p/e/si.ncn , denn Lesben Ji.nd bekanntlich Frauen und Apfelsi-
nen fz.nd Südfrüchte. Wenn die Konstruktion nur absurd wäre. könnte es ja noch ange-
hen -absurd kann ja sehr schön und witzig und erfrischend sein. Aber diese Kons[ruk-
tion ist nicht nur absurd` sie ist gefährlich.
Im  Dritten  Reich  mach[en  die  Nazis  aus  Deutschen ploltzlich  `,Deutsche  und Juden..
(„Deutsche,  wehrt  euch gegen die  Juden!..).  Einige  Deu[sche  \+aren  niin  ..sprachlich
sichtbar.. als /!/den` abgesetzt von den anderen Deutschen, als ob sie  nicht dazugehc)r-
ien.  Und einige Frauen sind jetzt sprachlich sichtbar als £c5bcn. abgesetzt von den an-
deren Frauen, als ob sie keine wären.
Der t\'/ensch t{nd Jc!.Me frci!! -w.ie  lange kämpfen  wir schon gegen diese unverschämte
sprachliche Ausgrerizung des weiblichen Geschlech[s.  U-nd nun unterläuft uns fas[ das-
selbe -noch dazu in bester Absicht!
Was  ist  also zu  tun?  Ers{ens  müssen  wir die  Bezeichnung  Frfutcn-  wnd £ejöcnr€/crc7!
schleunigst viieder abschaffen (Frauen sind auch nur Menschen, und lrren ist mensch-
lich!).  Zweitens müssen wir eine  neue Formulierung finden, die das richtige Gewollte
nicht in derart falscher, weil diskriminierender Weise zum Ausdruck bringt.
Ich finde z.B . fcm!-niff!.5cftc5 R€/cmf eine passable Lösung. Feministinnen sind sow.ieso
als  Lesben  verschrien  -diesen  LTmstand  könnten  wir  uns  positiv  zunutze  machen.
ScAWJcj/€mre/cmf fänd ich aus ähnlichen Gründen auch nicht schlecht. Oder `ielleich[
fra!(cn/rewnc!£.mc#re/emf? Dem sprachlich bereits bestens eingebürgerten fra!t€n/c!.nd
träte positiv die Frat(cn/re!(ncJ!.n gegenüber -noch dazu schön doppelsinnig oder t)reit-
bandsinnig, so breit w.ie das Spektrum w.eit)licher Empfindungen. Ob die Frauenfreun-
din  sich  als  Freundin  im  zärtlichsten  oder  im  bloß  politischen  Sinne  versiehen  will,
bleib[ ihr überlassen.
W-ißt ihr noch  andere, bessere Vorschläge?  Und was mein[ ihr überhaupt zu dem Pro-
blem? Eure Meinung würde mich sehr interessieren.

Nachschrift

lrgendwo habe  ich gelesen,  daß es in Dänemark seinerzeit mit der Aussonderung der
jüdischen Bevölkerung durch die Nazis nicht geklappt hat, weil der danische Konig ost-
cntativ den Judenstern trug.  Nach diesem Vorbild w.äre es auch eine Lösung. die Frau-
cnreferate einfach £cJöcnrc/€ra/e zu nennen.
September 1983

Quelle:  in:  Luise  F.  Pusch,  Das  Deu[sche als  Manner§prache, Aiifsdi=e und Glossen =Lir femiiiis[i-
schen  Linguisiik,  Suhrkamp V'erlag,  Frankfur[ a..`l.19rsJ,  S.176
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rezensionen
NA'IÜRI.ICH  WEIBLICH

von  Christa  Mulack

lc.h    habe    selten    ein    Buch    gelesen,
welches    mich    in    meinem    feministischen
Einsatz   für    die   Befreiung   der   Frau  und
wider    die    patriarchale   Gesellschaft  in
solcher     Weise     bestärkt     hat     -     dabei
ohne  jede   ideologische  Verbohrtheit,   den
gegensätzlichen   Meinungen    innerhalb  der
Frauenbewegung  sich  stellend.

Ausgehend   von   der   "geistigen   Heimat-
1osigkeit   der   Frau   im   Patriarchat",   dem
Nicht-Vorhanden-Sein    von    Frauen    in   der
männlich    bestirrmten    Kultur     und     ihrer
Geschichte,    thematisiert   Christa   Mulack
die    Doppelzüngigkeit    des    Konzepts    der
"Gleichberechtigung"     bzw.     "Gleichstel-

lung".    Die   Forderung   nach  Gleichberech-
tigung  war,   so  Mulack,   ein  strategisches
Mittel    der    Frauenbewegung,     um    die    Ab-
schaff ung     der     Beschneidung    weiblicher
Rechte     und     Handlungsfreiheit     voranzu-
treiben.    Inzwischen   hat   sich   vor   allem
die   institutionalisierte   Frauenbewegung
(z.   8.   Par.teifrauen)   die  Parole  "Gleich-
berechtigung"   zu   eigen   gemacht:   Frauen-
befreiung    =    Gleichberechtigung/Gleich-
stellung.   Wem  gleich?   Dem  Manne.

Die   Autorin    zeigt,    daß    das   auf   der
Annahme   der  Gleichheit   von  Mann   und  Frau
basierende    Xonzept    der    Gleichberechti-
gung   zu   kurz   greift   und   den   patriärcha-
1en    Rah]nen    in    keiner    Weise    aufbricht.
Vielmehr    wird    auch   darin   der   Mam    zum
Wertemaßstab     für     die     Frau:      sie     hat
sich   märmlichen   Werten   anzugleichen  und
bleibt  als  Frau  weiterhin  heimatlos.

Statt      dessen     plädiert     Mulack     für
einen    erweiterten    geschlechterspezifi-
schen   Ansatz.   Beides,   Natur   und   Kultur,
müssen    ihrer    Meinung   nac.h   lrdie   Be-
trachtung       einbezogen       werden.       Darin
unterscheidet    sich    Mulac.ks    Ansatz    von
den    Sozialisationstheorien   des   sozial-
wissenschaftlich    oi.ientierten    Feninis-
mus.

In   einer   für   Leserinnen  höchst  lust-
voiien,     dabei     wissenT5€FäTftiich    unter-
mauerten    Untersuchung    biologisch   ueib-
1icher      Eigenschaften      bietet      Christa
Mulack   Frauen   einerseits   ein   neues  Ge-
fühl   von  weiblichem  Selbstbewußtsein  an,
indem  sie  ihnen  den  Blick  für  ihre  Werte
öffnet.   Andererseits  iegt  sielIä nega-
tive     Besetzung    und    Funktionalisierung
von  weiblichen  Fähigkeiten  in  der  patri-
archalischen     ldeologie    t)1oß,     der    die
maßlose      Überbewertung      des     Männlichen
gegenütiersteht.     Dabei     verfällt    Mulack

in    kein     plattes    "Frauen-sind-besser"-
Blabla,    sondern    ist   bemüht,    mit    beleg-
baren  Tatsachen   zu  argumentieren.

Die     Auswirkungen     der     Überbewertung
des   Männlichen   auf   Beziehungen   zwischen
Frauen  stehen  im  Mittelpunkt   des  letzten
Kapitels.   Als   solche   nennt   Mulack
Frauenfeindlichkeit    unter    Frauen
Zwanssheteroerotik      -      Phänonene,
einer  Solidarisierung  von  Frauen  im  W
stehen.      Wie      patriarchale      Strukturen
Frauenbeziehungen  unterlaufen,   zeigt  sie
anhand       verschiedener       Konstellationen
(Mütter  -Töchter,   Lehrerinnen  -Schüle-
rinnen   -   Mütter)    konkret   auf ,    nit    dem
Ziel,      diese     Strukturen     erkennbar     zu
machen   und    zu    überwinden:    den   Weg    frei
zu   nachen    für   solidarisches,    frauenbe-
zogenes  I]andeln.

Mulacks    Stärke    liegt   meiner   Ansic.ht
nach  darin,   daß  sie  klar  zwischen  Biolo-
gie     und     Biologismus     zu    untei`scheiden
weiß    und    so    eine    I)efinition   von   Weib-
1ichkeit     (wieder-)ermöglicht,     die     dem
feninistischen     Bewußtsein     nur      zugute
komen   kann.    Nach   der   Lektüre   kann   frau
getrost  sagen:   Natürlich  weiblich!

Cordula  Tomberger

Christa   Mulack:    Natürlich   weiblich:   die
Heimatlosigkeit  der  Frau  iin  Patriarchat.
Stuttgart:    Kreuz-Ver.1ag,     1990.    29,80   DM
Signatur   im  Frauenarchiv:   7.a.mul.1.



EBENSO   NEU   AI.S   XÜHN

"Wer   weiß   schon,    daß   die   Universität

Zürich     1867     als    erste    Hochschule     des
deutschsprac.higen     Rau.|es     Frauen     off i-
ziell    zum   Studium   zuließ?   Wer   kennt   die
\'amen   und   Schicksale   der   ersten   Studen-
timen   in   Zürich?"   -   }[it   h.elchen   Behin-
derungen     durch     männliche     Koimilitonen
und    Professoren    hatten    sie    zu   kär_ofen?
h'ie    war    ihre    Situation    als    weibiiche
Pionierinnen    im    mämlich-patriarchali-
schen  Wissenschaftsbecrieb?

Diesen   und   weiteren  Fragen  haben  sich
Zürcher      Wissenschaftl`erimen      ges=ellt
und     gleichzeitig    den    Bogen    geschlagen
bis      ziir     heutigen     Situation       an     den
Universitäten,    wo    sich   scheinbar   -ge-
messen  an   Studentinnenzahlen   und  Frauen-
beauftragten  mit  Redei-echt   (!)   -einises
zum   Besseren   gewandt   hat.    In   einer  Aus-
stellung,    die   1987   iinter   dem   Titel   "Aus
den      Anfängen       des       Frauenstudiums      in
Zürich"    ebendort    zu    sehen    war,     veröf-
fentlichten    sie     die    Ergebnisse    ihrer
Suche    nach    den    ersten    Akademikerimen,
begleitet     von     Vorträgen     und     Podiums-
diskussionen.    Beides,    Ausstellungsrate-
rial   und   Referate,   sind   niin   in  Buchform
dokumentiert     und     stellen     neben     einer
informativen      Lektüre      einen     wichtigen
Beitrag      zur      Frauengeschichtsforschung
und   -schreit)ung   dar.

Protestversaninlungen,   Forderung   von
Verboten,   sexistische  Anzüglichkeiten   in
den     Vorlesungen     -     mit     allen     Mitteln
w.ehrte     sich    die    Märmerw-elt     gegen    den
Zugang      der      Frauen      zum      Studium.      Die
durchweg   biologistischen   Arsumentations-
weisen   der  Männer  wurden  mit   Publikatio-
nen    und    Schmähschrif ten    in    hohen    Auf-
1asen     untermauert,     so     z.     8.     von    dem
Leipziger   Neurologen    Paul   Möbius:    "Über
den       physiolosischen       Schwachsinn      des
Weibes"    (19CO)    und   dem   Münchener   Anato-
mie~Professor       Theodor       Bi€choff .        In
seiner   Schrift   "Das   Studiurn  und   die  Aus-
übung   der   Medizin   durch   Frauen"   behaup-
tet   Bischoff ,   die  Anwesenheit   von  jungen
Studentinnen     stelle     eine     "ernsthaf te
sittliche  Gefährdung"   der   gleichaltrigen
mämlichen   Studenten   dar.    Überhaupt  sei
ein   Studium   (in   diesem   Fall)   der   Medizin
wider   die   "Natur   der   Frau",   da   die  Frau
über   "die  kindliche   Freude   an   Schmetter-
lingen,    Käfern   und   bunten   Steinen"   etc.
in    ihrem    lnteressen    nicht    hinauskäme.
Das   Eindringen   in   das   lnnere,   das   Erfor-
schen    des    Wesentlichen    etc.     blabla   sei
nun    mal    Sache     des    männlichen    Geistes.
Ebenso    unvorstellbar     und    eine    gesell-
schaftliche    Unmöslichkeit:    die   Frau  als

praktizierende      Ärztir„       der      männliche
Patienten         Vertrauen          entge3enbringen
sollten.

Angela    Graf-Nold,     Autorin    des    Kapi-
tels     "Weiblichkeit     ir,     Wisserschaft   ur`.d
Wisserischaftspolitik",   breitet   die   ganze
Facette    n.äri.nlicher    Strategien    zum    Aus-
schluß    der    Frauen    \'om   Studi\m    differien-
ziert     aus,      unter      anderem     die     Taktik
"1iberaler"     Professoren,     Fra`=en     einer-

seits     als     Studentimen     zuzul3ssen    und
sich    andererseits     gegen    eine    Gleichbe-
rechtigung    auszusprechen.      Frauenstudim,
als   te`jres   Hobby   -   werm   es   den   Herren   zu
w.eit    ginge,     kc)nnte    mam    mittels    Macht-
ausübung   das   "Unwesen"   ].a   w.ieder   abstel-
1en.

Mit    der    Fun'ktion    und    Funktic)nalisie-
rung    von   h'issenschaftlichkeit,    dem   Glau-
ben  an  Objektivität   und  AllgeF,eingü|tig-
keit     am     Beispiel     des     Faches     Physi_k,
setzt     sic.h     Myrian     Salzmam     in     einern
Referat,    das    den   subjektiven    Standpunkt
seiner  Autorin  beh.ußt   einbezieht,   ausein-
ander.     Durch    genaues    Hinsehen    und    Hin-
terf ragen   legt   sie    die   Grenzen   zwischen
Wissenschaft    und    Leben    bloß,    die    gerade
von     den     Halt)göttern     der     Ph}.sik     gerne
ignoriert   wei-den.

Ein       weiterer       Beitrag       starrmt     von
Christina  Thürmer-Rohr,   die  sich  mit  der
ldentität   studierender  Frauen  befaßt.  Sie
geht   der   Frage   nach,   inwiefern  Frauen   an
der    Universität    auf    der    Suche    nach   der
"eigenen"    Geschichte    fündig    w.erden  kön-

nen,    oder   ob   die   LTniversität   als   lnsti-
tution         patriarchalischer         Herrschaf t•    Frauen  als   "it-TäterirLnen"   funktionali-

siert.
Neben       weiteren       Redebeiträgen       zur

Ausstellung      enthält      der      ausführliche
zw'eite  Teil   der   Dokumentation   "120  Jahre
Frauenstudium  an  der  Universität  Ziirich"
sorgfältig   recherchierte   Kurzbiographien
der      ersten      Studentinnen,      iinter      denen
sich    Prauen    wie    Rosa    Luxemt)urg,    Ricarda
Huch     und     Lou     Andreas-Salome     befinden.
Auch    die    erste    promoviert:e    und    habili-
tierte    Juristin    kam    aus    Zürich:    Emilie
Kempin-Spyri,    Nichte    der    Schriftstelle-
rin  Johanna   Spyri.   "Ihr  wurde   jedoch   das
Anwaltspatent        verweigert,        weil       ihre
Forderungen          nach          Gleichberechtigung
'ebenso   neu   als   kühn'   waren."

Cordula   Tomberger

"Ebenso   neu   als   kühn":    120   Jahre   Frauen-

studium  an   der   Universität   Zlirich,   hrsg.
vom      Verein      Feministische     Wissenschaf t
Schweiz.      1.     Aufl.     Zürich:     efef-Verlag,
1988 .

Signatur   irn   Frauenarchiv:    27.d.36.
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FREMIX=ANGERINNEN-
ZuR   GEsCHlcrnE   BI-NATloNALER   EIEN

"Es    i_c_    kein    Beweis    mangelnden    Burger-

simes,    `.em    eine   frau   sich   einem   Manne
\'€rbindet,      der     ihrem     \'aterland     nicht
argähort . "

Diese    .iußerung    Ernst     lsa)-s    aiis     der
"Zeitschrift           für          Standesamtsh.esen"

(1923),    zitiert    \'on   den   Autorinnen   Lore
Kleiber   und   Eva-Maria   Gc]müsay   in   "Freind-
gängerinj]e.n  -  zur  Geschichte  bi-nationa-
1er    Ehen",     steht    fur    eine    kurze    Zeit
der    Liberalisierungsbestrebungen    bezüg-
lich   der   "gemischt-rassigen"   \'erbindun-
gen    in    der    Weimarer    Republik.    Deutsche
frauen   hatten    demnach   keinen   mangelnden
"Bürgersinn",      wenn     sie     "fremdgingen",

aber   \'erloren   bei   Heirat   mit   einem  Aus-
länder      ihre      Sta,atsangehörigkeit.      Die
erstarkte        Frauenbeh'egung       hatte        mit
ihren    Forderungen     und    Diskussionen   zur
At,schaff ung       dieses        diskriminierenden
Status   von   Frauen   in   bi-nationalen  Ehen
7.|.ar   eine   liberalisierte   Auffassung   von
Staatsv`.issenschaftlern,        Politikern   und
Juristen    erreicht,     trotzdern    urde    die
Strafe,   \'erlust   der   Staatsangehörigkeit,
für   "Fremdgärigerinnen"   erst   1953   gesetz-
lich   aufgehoben.

Die      Autorinnen      spannen      bei      ihrer
Darstellung  der  Geschichte   bi-nationaler
\'erbindiingenden   dffl  Bofgen  von  der    Beschrei-
bung    der    Lebensformen    und    -bedingungen
der   Ausländer   im   Berlin   der   20er   Jahre,
über    die    subtilen    Anfänge    einer    prak-
tizierten    Rassenh}'giene    (ab    1924   hatten
die   Standesbeamten   eine   ideologische   und
praktisc.he     Funktion     zur    Kontrolle     der
Rassenh}'giene),       bis      zu      detaillierten
Biographien    zweier    mit    Ausländern    ver-
bundenen   Frauen.

Das      Buch      ist      \'on      den      Autorinnen
groß?.üsig    mit    Quellentexten,     Statisti-
ken     und      Fotographien     ausgestatt_et.   Am
Beispiel    der     deutsch-türkischen    Bezie-
hungen    zeigen    sie    die    historische    Ent-
w.icklung     bis      zur      "Gastarbeiterepoche"
auf .    Diese    Spurensuche   regt    die   Leserin
an,     über     die    politische    Dimension     von
deutsch-ausländischen   Ehen   nac.hzudenken.
Dies   ist   ein   angemessener   und   aktueller
Anspruch   am  Anfang   der   90er   Jahre,    einer
Zeit,      in     der     sich     Nationalismus     und
Fremdenhaß     im    deutsch-deutschen    Taumel
bedrohlich   (weiter-)entwickeln.

"Fremdgängerinnen"    gibt    einen    inte-

ressanten   F.in-und   l:'berblick   der   jm.peri-
alistischen       Anspruche       des       "]ährlich
`'achsenc!en       deutschen       \'olkes"        (Jäckh
1911).    Dieser   Anspruch,    durchgesetzt   mit
be\'ölkerur`gspolitischen        Strategien,   je
nach   okoncimischen   und   politischen   }]acht-
int.eressen    m.it     ein    wenig    m.ehr     Öffnung
oder       noch       krasserer       At]8renzung       von
fremden     Kulturen,      beinhaltet(e)      inmer
eine    Diskriminierung   der    "f remdgegange-
nen"   Frau.

Marion   Hilkmarm

Lore   Kleiber,    E\.a-Maria   Gömüsay:
Fremdsänserinnen    -    zur    Geschichte     bi-
natic>naler     Ehen,     Bremen:     edition     con,
1990 .
Signatur   im   Frauenarc.hiv:    18.26.

Das Ehepaar W.  19J4 in Ankara
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I)IE   FRAUEN   VON   SAN   MIGUH.   -
EINE   SOZIOLOGISC[E  ANALYSE  DER  M0BILI-
slERUNG   MEXIKANISCHm   BÄUERlmEN

Dora      Rapold       zeigt       zunächst,       wie
Frauen   aiis   Afrika,    Indien,   Lateinameri-
ka,    in   der   Karit)ik   und   rückblickend  auf
das   letzte   Jahrhundert   sogar   den   Frauen
in    Europa    die    Grundlage    der    traditio-
nellen     Landw.irtschaf t     entzogen     worden
ist.     Ot)wohl     seit    jeher     der    Gartenbau
von    den    Frauen    betrieben    wurde,    konnte
dies     geschehen,      weil     Entwicklungspro-
jekte    den   Männern    die    technische   Hilfe
gebracht   haben.

Wie   es    der   Titel   schon   sagt,    sollen
speziell    am   Beispiel   der   Bäuerinnen   von
San   Migüel   -   im   Vorwort   als   repräsenta-
tive     Gruppe     f ür     Mexiko     bezeichnet     -
die    Auswirkungen    der    dortisen    Agrarre-
form   analysiert    v,.erden.    Dieses   Land   der
sogenarmten        "Dritten       Welt",        dessen
Haupteinnahmequelle     f ur     das     Bruttoso-
zialprodukt       die       Landw.irtschaft      ist,
hat   seit   den   60er   Jahren   nur   noch   kapi-
talistisch    orientierte    Betriebe    iinter-
stützt.   Als   eine   der   ersten   Betroffenen
werden     hier     die     Frauen     genannt,      die
inner     traditionelle     Landwirtschaf t  be-
triet)en    haben    und   sich   so   eine   Einkom-
mensquelle   in   der   von   Männern   dominier-
ten  Gesellschaft   geschaffen   haben.   Diese
Existenzgrundlage    wurde    ihnen   entzogen.

Trotz     des     Einsatzes    IHRE:R    Arbeits-
kraft,     behält    der    (Ehe-)Mam    die    Kon-
trolle   im   Produktions-   und   Verteilungs-
bereich,    die    Frau    wird    nicht    am    wirt~
schaftlichen     (d.     h.     materiellen)    Teil
der   landwirtschaft   beteiligt.   Das   glei-
che   Problem  besteht   auch   für   die  Frauen-
gruppe:   die   nötigen  Mittel   und   sonstigen
Unterstützungen    werden    ihnen    verwehrt,
es    werden    ihnen    keinerlei    politische,
öffentlic.he    oder    soziale    Rechte    zuge-
standen,     und    sie    werden    somit    lahmge-
1egt.     Die    Mac.ntverhältnisse    dieser   pa-
triarchalischen    Gesellschaft    sind   klar
festgelegt    und    scheintiar    unumstürzbar:
es   sitzen   doch   die   Männer   an   den   länge-
ren  Hebeln.

Dora      Rapold      analysiert      in      ihrer
Studie       einen       möglichen       Auswe8:       diE!
Bildung      einer      Agrarkooperative.      Doch
die  Maßstät)e   und  Theorieansätze,   die  sie
bei   dieser   Untersuchung   der   verschiede-
nen    Frauemnobilisierungstypen    anwendet,
sind  von   Männern   aufgestellt    und    lassen
keinen   Platz    für   neue,    andere   Aspekte.

Nathalie   Crombee
Dora   Rapold:   Die   Frauen   von   San   Miguel   -
Eine    soziologische    Analyse    der    Mobili-
sierung  mexikanischer   Bauerinnen.   Bremen

;:::;tur  im  Frauenamhiv:   m.rap.1.11



SJ/Stematik                                 stand November iggo

0.   übergreifende  Schi`|ften  zui.  Frau  in  der  Geschicht,e  und  Geschichtsschi`eibung

1.   Frühgeschichte

2.  Mitt.elalter  bis  frühe  Neuzeit

3.    Hexen
a.   Hexenwc:hn   und   -pi`ozesse   in   verschiedenen   Regionen
b.   Genese   und   Funktion   des   Hexenwahns   (Analyse)
c.   Hexenkult   und  -i.ituale
d.   Aktualität.  des   -Hexenbildes'.

4.    Epochen
a.18.   und   19.   Jahi`hundert
b.   Jahrhundertwende/   Ende  erster  Weltki.ieg
c.   F}ätei`epublik,   Weimarer  F!epublik,   WeltwL-.schaftskrise,   20er  Jahre
d-    "Stunde   Nu|in
e.   50er  Jahre
f .   60er  Jahre
g.   70ei.  Jahre

5.   Faschismus
a.   a  lgemeine   Darstellungen   zur  Situation  der  Fi`au   ijTi  Deutschen   Faschismus
b.   Fi.auenarbeit  iJTi  Nationalsozialismus
c.   Bevölkerungspolitische  ldeologien  und  Maonahmen
d.   it.alienischer  Faschismus
e.   Faschismus   in   andei.en   Ländern
f.   Neofaschismus,   Rechtsi.adikalismus, -Extreme

6.   Die   "alte"   Fi`auenbewegung

7.   Die   "neuen   Frauenbewegung
gemeine   und  übergreifende  Texte  zu  Fi.auenemanzipation,-bewegung,   feminist.   Theoi`ie

b.   Projekte   der   "neuen"   Frauenbewegung
c.   Marxismus-Feminismus,   Anarchismus-Feminismus
d.   Frauenbewegung   und   soziale  Bewegungen
e.   Magie,   Spii`itualität
f .   nneue"  Müttei`lichkeit
g.   Mädchenai.beit,,   Mädchenprojekte

8.   Fieligionen
a.   Fi.au/Fi`auenbild  in  pi.ächristlichen  Religionen
b.   Frauenbild,   -rolle  in  christlichen  Religionen
c.   Feministische  Theologie
d.   Islam
e.   Judentum
f .  östliche  Fieligionen
g.   Sekten,   sonstiges

9.   GesetzQebunc]/F]echt.snTF!rhiinc]
a.   allgemeine und  umfassende  Texte  zur  rgchtlichen  Lage  der  Fi.au
b.   Nichtehe-,   ehe-und  familierirechtliche  Aspekte
c.   Arbeitsi.echt   (   Kapovaz,   MtJtterschutz,   etc.)
d.   Sozialgesetzgebung
e.   Quotierung/staatliche  Berichte,   Untersuchungen  und  Maßnahmen  zui`   "Gleichberechtigung"
f .   Fi`auenstrafvollzug
9.   Urteile
h.   Sexualstrafi`echt

-1!..._=:



10.   Frauenerwerbstätigkeit
0.   Theorien  und  Bericht.e  zui.  ökonomie  der  internationalen  Frauenarbeit

(Repi.oduktion  und  Produktion)
a.   allgemeine  und  zusaiTmenfassende  I)ai.stellungen  und  Analysen  zur  Frauene"erbstätigkeit
b.  Geschichte  der  Frauene"erbstätigkeit
c.  Arbeitsmarktsituation
d.   Berufsausbildung  und  Qualifikation
e.   Arbeitskämpfe,   Streiks,   WiderstandsfoiTnen  von  Fi.auen  im  Ai.beitsleben/Berufsverbot
f .  Teilzeitarbeit,   Niedi.iglohnbei.ufe,   ungeschützte  Arbeitsverhältnisse
g.   Doppelbelastung   (E"erbstätigkeit/F!epi.oduktionsarbeit)
h.   sexuelle  Belästigung  am  Ai`beitsplatz
i.   Fi.auen  in   -Männerberufen"
j.   neue  Technologien
k.  Arbeitsplatz,  -alltag
1.  Karriere,   Geld

11.   Unbezahlte  Frauenarbeit
erungen •Lohn  für  Hausai`beit.

b.   die  Rolle  der  Frau  in  dei`  Familie,   .ehrenamtliche.  Arbeit
c.   alleinerziehende  Müttei`
d.   Beziehungen

12.   Erwei`bslosiqkeit

13.   Gewei`kschaften
a.   die  Diskussion  dei`   .'Fi.auenfi.age"   in  den  Gewerkschaften
b.   gewerkschaftliche  Organisierung  von  Frauen

14.   Reqierunqst)olitik  und  F]eaktion
a.   die   .Fi`auenfrage.  aus  dei.  Sicht  der  Parteien/Pai`lamente
b.   Fi.auen  in  Parteien/Parlamenten
c.   Müttei`ideologie/   konsevative  Familienpolitik
d.   Frauen  und  Militär
e.   Widei`standsformen

15.   Fi.auen  im  Alter

16.   Miqrantimen

17.   Andere   Ländei`   (Verweisi`eqister)
a.   Länderübei`greifende  Schi`iftEm
b.   Westeui.opa
c.   Südeuropa
d.   osteuropa
e.   Nordeuropa
9.    UDSSR
h.   Nordamerika
i.   China,   Japan
j.  Afrika
k.   Lateinamei`ika
1.   naher  Osten
m.   ferner  Osten
n.   Austi`alien,   Neuseeland

18.   Bevölkerimgspolitik
lnstrument,e,   Ideologien ,   Auswii`kungen
(Imperialismus,   Rassismus,   Kolonialismus)

_19.   Gen-und  Reproduktionstechnologien
a.   Kritik
b.   Akzeptanz
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20.   Gewalt en  Frauen
a.   Vergewaltigung
b.   psyc:hische,   physische  und  politische  Gewalt
c.   sexuelle  Gewalt  gegen  Kinder
d.   Frauenhäuser,   -bewegung

21.   a.   Prostitution/Frauenhandel    b.   Pornographie

22.   Sexualität
a.   Vei.halten   und  Empfinden
b.   Theor.ien
c.   Sexualentwicklung,   -ei`ziehung.   Moral

23.    Kör ei./Seele  -  Krankheit/Gesundheit
a.   allgemeine  und  übergreifende  Schriften
b.   Empfängnisverhütung/Sterilisation
c.   Schwangei.schaft/Geburt
d.   Gynäkologie/Selbsthilfe
e.   Psychologie/Psychotherapie/feministische  Therapie
f .   physische  und  psychische  Störungen/Sucht
9.   Aids

24.   Schwan ei`schaftsabbi`uch

25.   Sozialisation
a.   geschlechtsspezifische  Sozialisation   (Theorien,   Modelle,   Praxis)
b.   Theoi`ien,   Analysen  und  Darstellungen  zur  Weiblichkeit/weibliche  ldentität
c.   gewollte  Kindei.losigkeit

i6 -  S p o r t_

¥.  Bildung
a.   Geschichte  der  Mädchen-und  Frauenbildung
b.   Bildung   (-ssituation)   von  Mädchen  und  Frauen  in  Theoi.ie  und  Praxis
c.   Position  der  Frau  iJTi  Wissenschaftsbetrieb
d.   Frauenfoi`schung  und  feministische  Forschung
e.   wissenschaftlic:he  Theorien  und  Forschung  von  Frauen

28. Kunst/Kultur/Medien
a.   allgemeine  und Texte
b.   Tanz,   Theater,   Perfoiiiiance
c.   Bildende  Kunst,   Fotographie,   Film,   Oesign
d.    Musik
e.   Ai`chitektur,   St,adtplanung,   Fi`aueni.äume
f .   Frauenbild  in  Tanz,   Theater.   PerfoiTnance,   Fi]jTi
g.   Fi.auenbild  in  dei.  Bildenden  Kunst,   Fotographie
h.   Fi.auenbild  in  der  Musik
j.    Mode
k.   Frauenbild   in  Rundfunk,   TT\/  und  Printmedien
m.   Fi.auen   als  Werbeträgerinnen
n.   Frauen   iJTi  Kultur-und  Medienbeti`ieb
o.   Reisen

29.   Dai`stellung  der  Frau  in  Texten/  Texte  von  Frauen
a.   "weibliches" eri   (Astnetik,   Spi`acne,   t,esc
b.   Schriftstellerinnen   (Leben  und  Wei`k,   Sekundäi.es)
c.   Autobiographien,   Biographien,   Tagebücher,   8riefe
d.    Wel.ke
e.   Fi`auenbild   in  dei`  Literatur
f .   Mädchenbild  in  der  Litei`atur.   Mädchenliteratur
g.   Antifeministische  Schi`iften
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und  Dokumentationen
a.   Bibliographien
b.   Bibliographien  zu  spezifischen  Thetnen
c.   Bibliogi.aphien  und  Ai`chive
d.   Frauenringvorlesungen   (Darstellung  und  Dokument.ation)
e.   Frauenwochen   (Darstellung  und  Dokumentation)

31.   Mann  bleibt  Mann   -Möglichkeiten  und  Grenzen  der Vei.änderung

32.   "Besonderheiten.   von  Frauenleben  in  vei.schiedenen  ethnischen  Gi`uppen

33.   Rezensionen   (nui`

Ki`iminalgeschichten

z   Bad   Wcmen
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nz>u im  archiv
0.   übergreifende   Schrift.en   zur   Frau   i.d.   Geschichte   u.   Geschichtsschreibung

0.18.            Corbin/Farge/Perrot   u.a.

0.19.          Stadtteilarchiv  ottensen
e.    V.     (Hg.)

0.20.          Frauenforschungs-,   bil-
dungs-   und   informations-
zentrum   (FFBIZ)   e.V.(Hg.)

0.21.

0.22.          ;::::l:::::::::a:::
Praxis   für  Frauen
e.V.      (Hg.)

0.abb.l.   Abbott,   Shirley

0.bra.2.    3raun,    Christina   von

0.neu.1.    Neuhaus-Koch,    Ariane
u.a.

1.   Frühgeschichte

1.bor.1.                Bornerriann,    Ernest

2.  Mittelaltei.  bis  fi`ühe  Neuzeit

2.dav.1.

2.enn.1.

2 . irs .1.

2 . ros .1.

2 . per . 1 .

Da\Jis,    Natalie    Zemon

Ennen,     Ec!ith

lrsinger,   Franz  und
Ai`nc)ld   Lassotta

Rossiaud,    Jacques

Pernoud,   Regine

Geschlecht   und   Geschichte   -ist.   eine   weibliche
Geschichtsschr`eibung   mögl  ich?
Frankfurt   a.M.    1989

Aufgeweckt  -Frauenalltag   in   vier  Jahrhunderten;
ein   Lesebuch.
Hamburg   1988

"0  Charlottenburg,   du  frauenfreundlichste   iinter

den   Städten...?"   -Wege   zur   Frauengeschichte
Charlottenburgs   1850   -   1930.
Berlin   1989

Geschichtsdidaktik,   Probleme,   Projekte,   Perspekti\.en
4.   Jg.    1979,    Heft   1
Frauen  in  der  Geschichte  H

Beiti`äge   zur   feministischen   Theorie   und
Pi`axis   Nr.   5,    Frauengeschichte
München   1981

Vom  Winde   nicht   verweht   -   Frauen   in   den
amerikanischen   Südstaaten
Reinbek   1986

Die    schamlose   Schönheit   des   Vergdngenen   -
Zum   Verhält.nis   von   Geschlecht   und   Geschichte
Frankfurt   a.M.    1989

Dem  Vergessen  entgegen  -  Frauen   in   der
Geistesgeschichte  Diisseldorfs.
Neuss   1989

Das   Pat,riarchat
Frankfurt   a.M.    1980

Frauen   und   Gesellschaft   am   Beginn   der   Neuzeit
Berlin    1986

Frauen   im   Mittelalt,er
Frankfurt.   a.M.    1984

Bettler  und   Gaukler,   Oirnen  und   Henker  -
AUßenseiter  in  einer  mittelaltei`lichen  Stadt
München   1989

Dame   Venus   -   Prostitut,ion    im   Mittelalter
München    1989

Königin  der  Troubadoure   -  Eleonore   von
Aquitanien
Düsseldorf /Köln   1966
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3.   Hexen

3.c.gin.2.          Ginzburg,    Carlo

3.d.ehr.1.        Ehrenreich.   Barbara
und   Deidre   English

4.   Epochen

4.a.9.                    Frevert,    Ute    (Hg.)

4.a.10.                   Historisches    Museum   Ffm

4.a.ben.1.          Bennent,    Heidemarie

4.a.far.1.         Farge,   Arlett,e

4.a.1am.1.        Lamartine,   Alphonse   de

4.a.ott.1.         Ottmuller,    Uta

4.a.web.1.          Weber-Kellermar`n,
lngeborg

4.b.2.                    Archiv   der   deutschen
Frauenbewegung   e.V.

4.b.bus.l.        Busch,   Alexandra

4.c.3.                  Soden,   Kristine   von

Hexensabbat
Berlin    1990

Hexen,   Hebarrmen   und   Krankenschwestern
Anhang:   Christeve,   Jackie:
Hebammen   in   Sta   Cruz   verhaf tet
München    1976

Bürgerinnen   und   Burger   -Geschlechterverhältnisse
im    19.Jh.

(Kritische   Studien    zur   Geschich+Lswissenschaft   Bd.77)
Göttingen    1988

Sklavin   oder   Burgerin?   Französische   Revolution
und    Neue   Weiblichkeit    1760-1830

(Kleine   Schriften   des   Historischen   Museums   Bd.44)
Frankfurt   d.M.    1989

Galanterie   und   Verachtung   -eine   philosophie-
geschichtliche   Untersuchung   zur   Stellung   der   Frau
in   Gesellschaft   und   Kultur
Frankfurt   a.M.    1985

Das   brüchige   Leben    -Verführung   und   Aufruhr   im   Paris
des    18.    Jh.
Berlin    1989

Gestalten  der   Revolution
München   1965

Die   Dienstbotenfrage   -Zur   Sozialgeschichte   der
doppelten   Ausnut.zung   von   Dienstmädchen    im   deutschen
Ka i serre i ch
Münster    1978

Fröuenleben    im    19.    Jh.
München    1988

"Verlaßt.   Eijch   nicht   auf   die   Hülfe   der   deutschen

Mänrier"   Der   Kampf    um   das    Frauenstimmrecht    1876-1919
Kassel       1989

Ladies  of  Fashion  -Djuna  Barnes,   Natalie  Barney
und  das  Paris   der   20er  Jahre.
Bielefeld   1989

Neue   Frauen  -  Die   20er  Jahre
und   Maruta   Schmidt   (Hg).   Bilderlesebuch

Berlin   1988

4.d.mey.1.         Meyer,   Susanne   und
Eva   Schulze

Wie  wir   das  alles   geschaf f t   hat)en  -
Alleinstehende  Frauen  berichten  über   ihr  Leben
nach   1945
München   1988
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5.   Faschismus

5.a.11.                 Schüddekopf,   Charles
(Hs . )

5.a.mac.l.         Macciocchi,   }!aria-
An[onietta

5.a.miil.l.        Müller-Münch,   Ingrid

5.a.spr.1.        Spritzer,   Jenny

5.a.w`3y.1.          Weyrather,    Irisard

5.c.7.

6.   die   nalte"   Frauenbewegung

6.1.1.

6 . b e `o . 1  .

6 . der .1.

6 .eng .  ,  .

6 .gru . ,  .

6 . hey .1.

6 . kau .1.

Gerhard,   Ute

Bebel,   August

Dertinger,   Antje

Engels,    Friedrich

Grijbitsch,Helga   u.
Lagpacan,    Loretta

Heymann,   Lida  Gustava

Kaufmann,   Doris

6.    sche.1.             Schenk,    Hei`i`ad

Der  alltägliche  Faschismus  -  Frauen   im  Dritten
Reich
Berlin/Bonn   1982

Jungfrauen,   Mutter   und   ein   Führer   -
Frauen   im  Faschismus
Berlin   1976

Die   Frauen   von  Majdanek
Reinbek   1982

Ich   war   Nr.    10291
Reprint
Darmstadt   1980

Jugend    im   Deutschen    Faschismus   -Fü.if   Frauen
schrieben   ihre   Erirm€rungen
in:    Literatur   &   Erfahrung,    Zeit.schrift   für   li-uera-
rische    Sozialisation.    Ausg.5,1981

Mitteilungen    1.    Jg.1985,    Hef+.   2-4
Dokumentationsstelle   des   Vereins   zur   Erforschung   der
NS-Gesundheits-und    Sozialpolitik   e.V.
Hamburg    1985

Unerhört  -  Die  Geschichte  der  deutschen  Frauen-
bewegung
Unter  Mitarbeit   von  Ulla  Wischermann
Reint)ek   1990

Die  Frau   und   der   Sozialismus
Frankfurt   a.   M.    1985

Die  bessere  Hälfte  kämpft   um  ihr  Recht  -
Der  Anspruch  der   Frauen  auf   Erwerb   und  andere
Selbstverständlichkeiten
Köln   1980

Der   UrsFirung   der   Familie,    des   Privateigentums   und   de
Staates
in:    Karl   Marx   und   Friedrich   Engels,    Ausgewählte
Schriften    in   2   Bänden,    Band    11
Berlin    (Ost)    1960

Freiheit   für   die   Frauen   -Freiheit   für   das   Volk
Sozialistische   Frauen    in   Frankreich    183o-1848
Frankfurt   a.M.    198o

Erlebtes  -Erschautes:   Deutsche  Frauen  kämpfen
für  Freiheit,   Recht   und   Frieden   1850  -1940
Meisenheim  am  Glan   1972
(Kopie)

Fi`auen   zwischen   Aufbruch   und   Reaktion   -
Protestantische   Frauenbewegung   in   der   ersten
Hälfte   des   20.   Jahrhunderts
München   1988

Die  feministische   Herausfoi`dei`ung   -
150   Jahre   Frauenbe`..iegung   in   Deutschland
München   1980
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6 .-ar`  .1.

6.ric.1.

6.s3l  .1.

6.Hic.1.

6 . zet . 4 .

6 . zet . 5 .

Marx-A\/elins,     E:e3rior

Richeba:her,    Sat:i.ri3

Soltau,    Heide

Wickert,    Christ=l

Götze.   Die+.er

Zetkin   Clara

7.   die   "neue"   Fi.auenbewegung

7.3.17.1.

7 .a .18 .

7.a.19.

7  .  a  _ 36  .

Dietze,   Gabriele   (Hg.)

Kahlau,   Cordula   (Hg.)

Großmaß,    Ruth    u.
Christiane    Schmerl    (Hg.)

Nölle-Fischer,    Karen

(Hg .  )

Baxmdnn,     Inge    u.a.     (Hg.)

D.i3    :r3jer--r::e    -The    `.`cT,3n    Qu5s-.::-
L=lF::1:     .193€

Urs    --eh.,t    iLr   =;rie   .{'.e.:i:=<eit    -:€.-.S:ie   pr:1€-
tärisch€   Fr5.e-:3,,3;jr,:    1890-1914
FrönkfLr:    a.'.`.     1932

In    c!3n    :esse`.n    jer    G=sclichte    -L:?.:3    jnd   Se\i;täli-.at
i.d.    burser:`.:-€n    Fri'jer`bs`,vegun5    ==r   Ji,itiunder-.wenc:e
in:     `,i'id€rs:-r'.:.-=,     He=:    23,     Juni     1937-

Vcn    der    'G:e::t`?i+.'    zL;r    'Fräuenwe::'    -SPJ-Frai.3noo-
liT.i`<    vcTi    <3:s=rreic.i    5is    zum    Enc!=    :=r    Weinarer
R e ;. u `D 1  , k

in:    Zei-.scir;ft   für   s3zialistische   ?3l:tik   unc!
Wirtsch:T-:,    SFw4Ci,11    Js.,    April     1938

Clarä    Zetkin
Leipzig    1952

Aussewärl-.e    Sc-.rit-t€n    i;rd    Reden.    83.1     (1889-1917)
Berlin    (Ost.)     1957

Die   Phi`ioscphir:    -For'jTi   fur    feministische   Theorie
und   Philos3Fhie,    Feministische   Theorie-Philosophie-
Universität,    Heft    1,    März    1990

Die   Überw.induns   der   Sprachlosigkeit
Texte   aus   der   Frauenbe\`.egung
Frankfurt   1989

Aufbruch!    Frauenbeih'egung   in   der   DDR
Do k ume n t a t i o n
Munchen    1990

Feministische    Besetzungen
Das   Argum3nt    153,    27.    Jg.,   Sept./Okt.1985

Feminist.ischer    Kompa)3    -Patriarchäles    Gepäck
Kritik   konservöt.iver   Anteile    in   neijeren   feministi-
schen   Theorien
Frankfurt   a.M.     1989

Kursbuch    17    -Fräu.    Familie,    Gesellschaft    -Aufsätze,
Protokolle    (Ndchdruck    Paco    Press   o.0.    o.J.)

Beiträge   z.    feninistischen   Theorie   u.    Pröxis   25/26
Nirgend,vo    und    uberäll     -LESBEN

12.     Jg.     1989

Feministische    Studien    rir.2,    7.Jg.,    r(ovember    1989
"Zwischen    Tugend    ijnd    AfT~dren"

Zukunft   gib-.'s    die?    Ferr,inistische    \/isi]nen    für   die
neunziger   Jahr=
Münche,n    1989

Texte    Taten   Tr=ijme    -W'ie   weiter   mit   der    Frauenbewe-

gung?
Koln     1984
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Kursbuch   47:    Fraijen
Berlin   1977

A u : c n c m e   F r a u e i L e s b e .i P` = T- e r ä t. e / 3 u n d e s k c n c r e -:
P3SiticnspaDi3re/9ress=3r`15rLr`s    (zj   K3fr3`
1989

7  .  3 . 39 . *

7  . a  . 40

7.3.41.1.

-41.6.

7  .a.L\ .7  .

7  . a . 41. 8 .

7 . a  . 41. 9 .

7 . d . 42 .

7 . a .43 .

7  .a.l+L .

7  . a  . 45 .

7 .a . bar .1.

7  .  d  .t,Oc  .1.

Frauenar:r`i`7    0snäbrück

( S a -r, 1 1J - = `

Verein    S-3zialwissen-

schaftli:r.3   Forschms
u.    Bilc!'.i€    f.    Frau=n
SF3F   e.'/.

Conrdd,    Judith   u.
Ursula    Konnerzt    (Hg.)

Deutscher   Frauenrat

Autonome   Frauenredak-
tlon    (Hg.)

Barry,    Kathleen

Bock,    Mecki    u.a.

Thei:re-Lische   Ansä:ze    sczial-kultur-und   kunstwissen-
schaf-.licher   Fröuenforschung,    Texte   zum   Ser,inar   `t3n
Prof in.    Jutt.a   Held   unc:   ?rof in.    Jutta   Dorr,heim   ,i'S   89/
Universität   Osnäbrück

Beiträge   zur   feministischeri   Theori§   und
Praxis   Ni`.    28,    Femina   `.lor`alia
Köln   1990

Mat3rialienband    1-6      V3rträge   aus   der   Frä,ikr-'jr-.er
Frduen schu l e
Facetten   femir,istischer   Theoriebilduiig
Frankfurt   a.M.    1988-89

Materialienband  7:   Facetten   feministischer
Theorietiildung
Über   weibliches   Begehren   und   sexuelle  Dif r-erenz
und  den  Mangel   im  herrschenden  Diskurs
Autonome  Frauenarbeit   am  Beispiel   der   Frankfurter
Frauenschule
SFBF   e.    V.    (Hg.)
Frankfurt   o.   J.

Materialienband   8,   Faceten   feministischei`
Theoriebildung ,
Nationalsozialismus   Nationalismus
Frankfurt   1990

Materialienband   9,   Facetten   feministischer.
Theoriebildung ,
Der  feministische   Blick  auf  die  Sucht
Frankfurt   1990

Beiträge   zur   feministischen   Theorie   und   Praxis   27
Rassismus   -Antisemitismus   -Fremdenhaß   -Geteilter
Fem i n i smus
13.    Jg-     1990

Weiblichkeit    in   der   Moc!erne   -Ansätze   feministischer
Vernunftskritik
Tübingen    1986

Besr.hlüsse   der   Mitgliederversammlung
vom   11.    -13.    November
o.   0.'   o.   J.

Frauenbewegungen   in   der.   Welt   Band   2
"Dritte   Welt",    Argurnent   Son,derband   Ni`.170

Hamburg   1989

I)ie   sexuelle   Versklavung   von  Frauen
Berlin   1983

Uns   fehlt   der   Mut   zur   Männerfeindlichkeit   -Eine
Zwischenbildnz    nach   z`tianzig    Jahren    Frduenbewe€.jng    in
der    BRD

in:    Forschungsjournal,    Sonderheft    "Neue   sozial3   Be-
wequnqen"    1989

20



7.a.c]ib.1.*        Dibal,     Ulrike    u.

Barbarö    Hauß

7.a.gei.1.         Geiger,   Brigitte   und
Hanna   Hacker

7.a.kli.i.           Klinger,    Cornelia
Mies,    Maria

7.a.kna.1.          Knafla,    Leonore   u.
Christine   Kuhlke

7.a.kon.1.          Kontos    ,    Silvia

7.a.mul.1.            Mulack,    Christa

7.a.ray.1.         Raymond,   Janice   G.

7.a.val.1.           Valvercle,    Mariana

7.a.w.ei.l.l.   Weißenfels,   Renate

7.a.wül.1.           Wijlffing,     Gisela

7.b.8.                        0'Sullivan,     Sue    (Hg.)

7.D.10*                    FF3lz    (Berlin)

7 . b . 28 .

7.b.hen.1.          Hendel.     Ingrid

•7 . c .  1 5 .

7.c.16.                Sorg-Ahles,   Friedl

7.c.hel.1.           Heller,    Agnes

Gebärf ahigkeit    -I.'.achtf ak..cr   ijnd    Un+Leroruckun;s-
moment.

Semesterarbeit   FU   Berlin    1978

Donauwalzer   -I)arr]en\`.ahl :    frauenbe`'egte
Zusammenhänge   in   Österreich
Wien   1989

Abschied   von   der   Emenzipät.i:nslosik?'
Frauenutopien   -Frauenpolitik
in:    Kommune    6/1988

15   Jahre   neue   Frauenbewe€uns   -und    sie   b€wegt   sich
noch!    Ein    Rückblick    nach    vcrn.
in:    Roth,    Roland   u.    Dieter   2ucht    (Hg.),    Neue   Scziale
Bewegung    in   der   BRD
Frankfurt   a.M.    1987

"Von   heute   an   gibt's   r[,i`.in   Programm"    -Zum   Verhaltnis

von    Partizipation    und    Au-.3ncrTiie    in   c]er    Politik    der
neuen   Frauenbewegung
in:    Forschungsjournal,    SC\id€rheft    "Neue   soziale
Bewegungen",1989

Natürlich   Weiblich:   Die   Heimatlosigkeit   der
Frau   im  Patriai`chat
Stuttgart   1990

Frauenfreundschaft   -Philosopie   der   Zuneigung
München   1986

Sex,    Macht   und   Lust
Berlin    1989

FeminisiT\us   in   Spanien   -Entstehung,   Bestands-
aufnahme   und   Exkurs   über   den   Sexismus   der
spanischen   Sprache
Basel   1988

Lust   zu   siegen
in:     Kommune    1/1988

Aus   aller   Frauen    Länder   -G€richte,    Gelüs+Le,    Ces:hich-
ten
München    1989

Lesben    in/und    Bev,egung    -!.:3-.eria}ien    zur   Lesbenbewe-

qung,    Berlin   o.J.

Kölner   Frauenhandt]uch
Köln    1989

Autonome   Frauenprojekte   -k.r:er   Bericht,   uber   die
Tagung   der    Friedrich-Eber-.-S+Liftung    vom   30.9.-2.10.85
in    Wurzburg
masch.Ma.

Revolutionärer   Mai-xismus.    h`r.1,    Sept.1989
Keine   Frauenbewegung   ohne   Sc>zialismus   -
Kein   Sozialismus   ohne   Befreiung   der   Frauen
Thesen   zum   Charakter   der   frauenunterdriickung

Frontal.   Nr.    4,    29.   Jg.    1989
Wo   bleiben   sie   denn,   die   rlarxistinnen?

Das    Leben    ändern    -Radiköle   Bedurfnisse,    Frauen    und
Ut,opie   -    Gespräche   r,it    Ferd:nandc   Ac!ornato
Ham2u]rql98i



7.d.1.

7 . d . kol .1

Autorinnengruppe    (Hg.)          Internationaler   Frauenkongreß   in   .Daris    1977
Informationen   und   Erfahrungen
Münster    1977

5::::  g:::::n:::                 !:::;f:::a::  ;.F:;ä:n  ln  AlternatlvproJekten

7.e.dal.1.         Daly,   Mary

7.9.8.

Gyn/Ökologie  -
eine  Metaethik  des  radikalen  Feminismus
München   1986

Mädchen   und    Frauen    in   den    Bünden
in:    Der   Eisbrecher   -Zeitschrif+.   d€r   bündischen   Jugend
Heft   3,    1989

8.   Religionen

8.d.söt.1.         Göttner-Abendroth,    Heide   Die   Göttin   und    ihr   Heros
München    1988    (8.    Aufl.)

8.:.oau.1.           Gaube,    Karin    u.
Alexander   v.    Pechmann

8.d.saa.1.         Saasaw.i,    Nawal   el

8.d.rtol.1.          Wolf-Almanasr€h    de
Carvalhcj    Esteves,    Rosi

9.   Gesetzgebung/Rechtspi`echung

9.a.4.

9_a_5.

Gerhard,   Ute   und
Jutta   Limbach   (Hg.)

Bremische   Zentralstelle
f.d.    Verwirklichung   der
Gleichberechtigung   der
Frau    (Hg-)

Einsele,   Helga   u.   a.
(Hg . )

Einsele,   Helga   und
Bernd   Maelicke   (H8.)

"Gegen    VerGEWALTigung

Magie.   Matriarchat   und   Marienkul.t
Frauen   und   Religionen   -\/ersuch   e:ier   Bestandsaijfnahme
Reinbek       1989

Tschador  -  Frau€.r\   im  lslam
Bremen   1980

Einiges   über   den    lsldm   und    uber   di.3   Rolle   der   F.rauen
im    lslöm
Frankfurt   a.M.    1983

dpa    -hintergruncl    Nr.3104/13.3.1984
Die   Situation   der    Frau    in   der   EG   -Teil     11:    Gesell-
schaftliche   Situation   und   Politik

lnternational   group   against   Secticn   28   (igd   S.28)
(set   up   by   members   of   the   following   British   Lesbian
and   Gay   campainging   organisations)
(Pressesammlung,     1988)

Rechtsalltag   von  Frauen
Frankfurt  a.   M.    1988

Sonder-Info   4:    Mutterschutz   -Erz`:ehungsgeld   und
Erz i ehungsur l aub
Bremen    (4.    überarb.    Aut-l.)    1989

Anlaufstelle   für   straffällig  gewordene  Frauen
Frankfurt   a.   M.    1979

Wenn   du   draußen   und   alleine...
Frankfurt   a.   M.    1980

Der   Vergewaltigungsprozeß   -eine   k3mmentierte   Doku-
-Notruf   u.    Beratung   f .      mentation
vergewaltigte   Mädchen   u.    Niirnberg    1989
Frduen    e.V.     (Hg.)
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10.   Fi`auenei.werbstätigkeit

10.0.3.             Gruppe   Feminjst.ischer           Zwischen   Staatshaushalt   und   Haushaltskasse   -
Internationalismus                 Frauen   in   der  h'eltwirtschaft
(Hg.)                                                           Bremen   l989

10.0.8.                   Fraijer`referat.e   der   BRD         Thesen    zu:    Veronika    Bennholdt-Thomsen    "Auch    in   der
Anlage   zum   Treffen   gegen   dritten   We]t   wird   die   Hausfrau   geschaffen-warum?
den   \..'eltwirtschafts-               uncl   andere   Texte    (masch.Ma.  )

gipf.el     in   Bonn    2.-4.5.85

10.0.bee.1.        Beer,    Ursula

lo.0.t)ro.l.    Bro}`elle,   Claudie

10.a.men.l.   Mensc.hik,   Jutta

10.c.4.              Schunter-Kleemann,
Susanne    (Hg.)

10.cl.12.1.           Instit,ut    für    Ent.wick-

lun€splanung    und
Strukturf.orschung    (Hg)

10.d.12.2.        Ins-.itut   für   Entwick-
l uns s p l anung+St.ruktur-
forschung    GmbH    (Hg)

10.c!.13.                 Zen:rum    f.wiss.    Weiter-

biljung    der    Uni    01     (Hg.)

10.d.w'et.1.    Wet+.ig-Danielmeier.     lnge

10.e.4.                     dies.

10.f.4.                 Die    Grunen    im    Bundes+Lag

AK   Freuenpolitik    und   AK
A r b e i +L & S o z i a 1 e s

10.f.5.                Jung,    Peter    (Hg)

10.f .cro.1.     Crcmbee.    Nathalie

10.f.mcb.1.     MCBride.    Theresa   M.

Der   Antifeminismus   des   ökonomischen   Neokonservatis-
mus

in:    Forum   Wissenschaft.   3/87

I)ie  Hälf te   des   Hirmels  -   Frauenemanzipation
und   Kindererziehung   in   China
Berlin   1973

Gleichberechtigung  oder   Emanzipation?   -
Die   Frau   im   £rwerbsleben   der   Bundesrepublik
Frankfurt   a.   M.    1971

EG-  Binnenmarkt  -   E:uropatriarchat   oder
Auf bruch   der   Frauen?
Schriftenreihe  der  Wissenschaftlichen   Einheit
Frauenstudien   und   frauenforschung  an   der
Hochschule   Bremen
Bremen   1990

Beruflicher   Wiec!3reinstieg   und   Wei+.erbildung   für
Frauen.    Neue   Chancen   f.ür   Familie,    Beschaftigte,
Unternehmen   und   Tarifparteien.    Dokumentation   zur
Tagung   des    Niedersächsischen    Finanzminist.eriu   ms
am   29.    Juni    1989    in    Hannover.
Hannover    1989

Beruflicher   Wiedereinstieg   und   Weiterbildung...
Handbuch.    Fallbeispiele,    Lösungsansätze,    Rechts-

grund l agen .
Hannover    1989

Informationen    zur   `r.iissenschaftl.    Weit.erb}ldung    2o
Arbeiterinnen   und   Landfrauen   -Weiterbildung   auf
dem   Lande   -Ein   Projektbericht
Olclenbijrg    1983

Gleichstellungsp3li+.ik    im   Bildungsbereich
(Masch.Ma.)    ci.0.1982

"...    Da    hab'     icri   semerkt,    daß   wir   auch    F!echt,e   haben"

Interessenformulierung   und    ]nteressenclijrchsetzung
von   Frauen    irn   Betrieb
Oldenburg    1985

Geschüt.zte   Teilzei+.arbeit   für   Eltern
Bonn    1989

Muchacha   -Die   unsichtbaren   Dienerinnen    Lat,einamerikas
Göttingen    1990

"Des   esclaves

nine   dans    la    1 :t::r:::::e;::n;a::ed::e;!!c;:ä:l:?ml-
Magisterarbeit,    Universität   Osnabrück    1990

The   Domestic   Revolution:    The   Modernisation   of     House-
hold   Service   in   E:ngland   and   France    1820-1920
London    1976    (Kopie)
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10.f.sed.1.    Sedlar,    0lgd                                        Putz   oder   Stirb!    Aus    clem   Tagebuch   einer    Putzf  räu
Frankfurt   a.M.    1990

10-g-5-

10.9.6.

10.9.7.

Die   Grunen    im   Bundestag      Für   eine   neue   Kinderkultur
AK   Frauenpolitik    und   Ak       Bonn    1989
Arbe i t&Soz i a 1 es

Zentrum   f .    Wissenschaft-
liche   Weiterbildung   der
Uni    Olclenburg

Hartenst.ein,    Elf i    (Hg)

lo.h.plo.1.   Plogstedt,   Sybille   und
Kathleen   Bode

10.i.3.                  Frauendrbeitskreis
" Wandb i l d -Frauen a rbe i t

im   Hamburger   Hafen"    una
Museum   der   Arbeit    (Hg)

10.i.4.                 Der   Bundesminister   für
B i l dung+W i s sen sc haf t

10.J.7.

Pdutsch-löber,    Uta   u.   Heide   Langgu:h
"Eines    ist   zuwenig,    beides    ist   zuviel

zwischen   Beruf    und    Familie
Oldenburg    1985

Informationen   zijr   Wissenschaftlichen   Weiterbildung   25

Frauen

10.j.coc.1.       Cockburn,    Cynt.hia

10.k.2.                  Zentrum   f.    Wissenschaft-
Weiterbildung   der   Uni
Oldenburg    (Hg)

10.k.duda.1.Duda,     Silke

10.k.pru.1.    Prudhomme,    Madeleine

10.l.ibel.1.lbelgaufts,    Renate

11.   Unt)ezahlte  Frauenarbeit

ll.b.8.              Abadan-Unat,   Nermin
(Hg . )

11.b.9.              Loeber-Pautsch,   Uta   und
Gisa   Wagner-Hilgendorf f

ll.b.fle.1.   Flessner,   Heike   u.a.

Glucklich   oder   nicht?   Frauen    im   golc!enen    Kä  f ig
Protoko 1 le
Bremen    1980

Übergrif fe   ~  Sexuelle   Belästisung   in   Büros
und   Betriet)en
Eine   Dokumentation   der   GRÜNEN   FR.\UEN   im
Bundestag
Reinbek   1984

Nicht   riur   Gallionsfigur...    Frauen   berichten   von
ihrer   Arbeit    im   Hamburger   Hafen
Hamburg    1989

Typisch   -die   neuen   Mädchen

(Pressemitteilung   über   Agentur)
Düsseldorf .    Frankfurt,    Munchen    1990

Medienpädagogisches   Zentrum   -Frauengruppe   zu   Technik
"Ich   will    nur    'ne   Eisenbahn"

in:    Medienarbeit   31,    Hamburg    1989

Die   Herrschaftsmaschine   -Geschlechterverhältnisse
und   technisches   Know-how
Hamburg    1988

Informationen   zur   Wissenschaftlichen   Weiterbildung   26
Loeber-Pausch,    Uta   u.    Heide   Langguth
"Ich   bin   doch   kein   Robot.er"    -Probleme   von   Frauen

am   Arbeitsplatz
Oldenburg    1985

Die   unsichtbaren   Arbeiterinnen   -Frauen    in   Reini-
gungsberufen
ifg-Materialien   zur   Frauenforschung
Bielefeld    1990

Fursorge   im   Wohlstand   -ein   Bericht   aus   Frankreich
Münster   1977

Bewerbungsstrategien   für   Frauen   -Karriere   Planiing
mit   System
Niederhausen   TS    1990

Die  Frau  in   der   türkischen  Gesellschaft
Frankfurt   a.   M.    1985

"Ob's   früher   besser  war,   is'   schwer   zu  sagen"   -

Strukturveränderung  und   sozialer  Wandel   in
ländlichen  Regionen
Zentrum  für  Wissenschaftlichen  \`'eiterbildung
der   Uni   Oldenburg   (Hg.)
Frauenunterdrückung   und   Familien\'erhäJ.tnisse
IMSF   Forschung   und   Diskussion
Frankfurt   1989
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11.b.1ac.1.    Lacost.e-Dujardin,
Camille

11.b.lin.l.    Linck,    Gudula

l1.b.oak.1.   Oakley,    Ann

11.c.3.               Hoffmann,    Freia    (Hg.)

11.c.str.1.   Strothmann,   Sabine

11.d.bro.l.    Bi-oger,    Susanne

ll.d.hub.1.   Huber,   Michaela   und
lnge   Rehling

13.   Gewerkschaften

13.a.5.             Friedrich-Ebert-
Stiftung   (Hg.)

13.b.schuh.l.   Schulze-Rauh,   Gisela

l`1ütter   gegen   frauen   -   .``]utterherrschaf t    in   }la5hreb
Zürich   1990

Frau   und   Familie   in   Ch.ina
München    1988

Soziologie   der   Hausarbeit
Frankfurt   a.   M.    1978

Ledige   Mütter   -
Analysen,   Juristische  lnformationen,   Sozialarbeit,
Selbstorganisation
Frankfurt   a.   M.    1976

Die   gesellschaftliche   Stellung   und   die   Probleme
alleinerziehender   r'Iütter   h'ährend   der   Ausbildung
und   im  Beruf   -
I)arstellung,   Anal}'se,   so:ialarbeiterische
Prophylaxe
Diplomarbeit
Kath.   Fachhochschule   Osnabrück   1990

...sondern   erlöse   uns   \.on   der   L-iebe...
Reinbek   1981

Dein   ist   mein   halbes  Herz  -  h'as   Freundinnen
einander   bedeuten
Frankfurt   1989

Frauen   und   Gewerltschaf ten   -
die  Lage,   die  Ausbildung,   das   Arbeitsrecht   und
die   soziale   Sicherung   der   Frau
Bonn    1971
Wenn  Frauen   Platz   beanspruchen  -
Die  Gewerkschaften,   die   Frauen   und   die
"Leiden   gestandener   Männer"

in:    Kommune    11.1987

14.   Regierungspolitik  und  Reaktion

14.a.1.1.              Bevollmächtigte   der                Elisabeth   Selbert.   -Eine   Kurzbiographie
Hess.   Landesregierung          Wiesbaden   l989   (Reprint)
für   Frauenangelegenheiten
Dertinger,   Antje

14.a.1.2.               diess.

14.a.1.3.               diess.

14.a.1.4.               diess.

14.b.4.                     Juso   (Hg.)

Elisabeth  Selbert   Preis   1986   -
Dokumentation   der   Ansprachen   \'om   29.9.1986
in   Kassel
Wiest>aden    1986

Elisabeth   Selbert   Preis   1987   -
Dokumentation   der   Ansprachen   vom   21.10.1987
in   Wiesbaden
h'iesbaden   1987

Elisabet.h   Selbert   Preis   1988  -
Dokumentation   der   Ansprachen   vom   2].11.1988
in   Wiesbaden
Wiesbaden    1988

Juso  -  Fraueninfo
o.   0.'    o.   J.
Frauenrundbriefe

25o.   0.,   o.   J.;   o.   o.,   6/82



14.b.5.

14.b.6.

Anstiftung

Funcke,   Liselotte   (Hg.)

14.c.bec. l.         Beck-Gernsheim,
Elisabeth

14.d.7.

14.d.8.

14.d.myr.1.         Myrdal,   Alva

14.e.29

14.e.32

14 . e . 33 .

14 . e . 34 .

14.e®35.

14 . e . 36 .

14.e.37.

14 . e . 38 .

Frauenseminargruppe   "Zur
optischen  Präsenz  des
Feminismus"   an   der  Hoch-
schule   £ür  Bildende
Künste   Hamburg   (Hg.)

Pollmann,   Dorlies  und
Laudowicz,   Edith

Asociacion   de  Mujeres
de  EI   Salvador

Hagen,   Ulrike

Delius  Ulrich

Fachschaftsrätever-
sammlung   der   Universität
Gottinsen   (Hg.)

Szepansky,    Gerda   (Hg.)

14.e.bra.1.         Brauecker,   Sieglinde

Sammlung   zum  Finanzierungsprojekt   der  Frauen
bei   den  GRÜNEN,   Presseausschnitte   etc.
Stand:    1987

Frauen  sprechen   im  Bundestag
Stuttgart   1979

Vom  Geburtenrücksang   zur   neuen  Mütterlichkeit?
Über   private   und   politische   lnteressen   am  Kind.
Frankfurt   a.   M.1984

Frauen   gegen   den  Krieg
Texte   von  Claire  Goll,   Helene   Stöcker.   Bertha
von  Suttner,   Clara  Zetkin   und   der    Fi`auenliga
für  Frieden  und  Freiheit
Frankfurt   a.   M.   1980

Spiegel   Nr.    19/1984
Frauen   zum   Bund

Falschspiel  mit  der  Abrüstung  -  gegen  den
Rüstungswettlauf   der   Supermächte
Reinbek   1983

Werbewand   in   Frauenhand
Hamburg   1989

Weil   ich   das  Leben   liebe ...-  Aus   den  Leben
engagierter  Frauen
Köln   1981

Frauen  in  EI  Salvador  -Geschichte,   Revolu-
tionärer   Kampf ,   Hoffnungen
Heidelberg  o.   J.

Die   Frauen   führen   den 'Sozialen   KamDf'
Sahaurische   Fi`auendelegation   in   München
lnterview  mit   Gue].mula   Ebbi   -   Die   Kinder
stehen  immer  an  erster  Stelle
in:   Pogrom   141,    6/88

Frauen-Reader   gegen Militär   und   Männergewalt
Köln   o.J.

Frauenwiderstand  -   von   Verweigerung   bis
Attentat
£thnologinnen-Treffen   23.   -27.5.1990
Abstracts  und  Bibliographie
Hamburg   1990

Dokumentation  Antifaschistischer  \.,Tiderstand
in  Südniedersachsen   1989
Göttingen   1990

Frauen   leisten  Widerstand:    1933   -   1945;
Lebensgeschichten   nach   lnterviews   und
Dokumenten
Frankfurt   a.   M.    1983

Frauenwiderstand   in  Lateinamerika
Hamburg    1982

]4.e.eL].].       E]]±ng,   Hanna              26  ;:::::u::  ::uä:cT;;8W]derstand   ]933  _   ]94S



14.e.1ip.1.          Lipmann,    Beata

14.e.lug.1.         Luger,    Lisa   und
Bärbel   Sulzbacher

14.e.str.1.        Strolbl,   Ingrid

14.e.tri.l.        Tristan,   Anne

14.e.zor.1.         Zorn,   Gerda   und
Gertrud   Meyer

1G.   Migrantinnen

16.10                           Hoff.mann-Walbeck ,
Katrin   und   Susanne
Priol,    (Hg.)

16.bau.1.              Baumgartner-Kabai`ak
Andi`ea   und   Gisela
Landesbei`ger

18.   Bevölkerungspolitik

Schloot,   Werner   (Hg.)

Kleiber  Lore   und
Eva-Maria   Gömüsay

18 . beh .1.

18 .1am .1.

18 . nam . 1 .

18 . mam . 2 .

Behrens,   Maria

Lambrecht,   Petra   und
Heide  Mertens

Mamozai,   Martha

diess.

A]ltag   im   Unfrieden:   Frauen   in   lsraei,
Frauen   in   Palästina
Darmstadt   1989

Somos   -   Nicai`aguas   Fi`auen    z\.iischen   Alltag
und   Befreiung
Berlin   1984

"Sag   nie,   du   gehst   den   letzten  Weg"   -

Frauen   im   bewaf fneten  Widerstand   gegen
Faschismus   und   deutsche  Besatzung
Frankfurt   a.   M.   1989

Von   innen.   Als  Mitglied   der   Front  National
in   der  Hochburg  Le   Pens
Köln   1988

Frauen   gegen  Hitler  -  Berichte   aus   dem
Widerstand   1933   -   1945
Frankfurt   a.   M.    1974

Mein   Leben   ist  wie   ein   fremder   Fluß,
Der   Weg   ins   Asyl   -   Fi`auen   erzähleii
Fleinbek   1988

Die   verkauften   Bi`äute   -   Türkische   Frauen
zwischen   Kreuzberg   und   Anatolien
Reinbek   1988    (1978)

Möglichkeiten   und  Grenzen   der  Huinangenetik
Frankfurt   a.   M./New  York   1984

Fremdgängerinnen:   zur  Geschichte   bi-nationaler
Ehen
Verband   bi-nationaler  Familien  und  Partner-
schaften.   Interessengemeinschaft   der  rnit
Ausländern   verheirateten  Frauen   e.   V.   (Hg.)
Bremen   1990

Die  Entwickluns   von  Eugenik/Rassenh}.giene
als  Grundlage   für   öf fentliche  Ehe-   und
Sexualtieratung   in   der  \`'eimarer   Republik
Diplomarbeit
Universität  Osnabrück   1990

"Small  Family  -  Happy   Family?"

Internationale  Be`'ölkerungspolitik  und
Familienplanung  in  lndien
Münster   1990

Schwarze   Frau.   weiße   Herrin  -  Frauenleben
in   deutschen  Kolonien
Reinbek   1982

Komplizinnen
Reinbek   1990
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20.   Gevalt  sesen  Frauen

20.a.5.                   Degler,   Hans-Dieter
(Hg .  )

20.a.but.l.         Butzmühlen,    Rolf

20.a.schlö.1.   Schlötterer,   Ruth

20.b.12.                 Terre   des   Fernmes   (Hg.)

20.b.cam.1.         Cameron,   Deborah   und
Elisabeth  Frazer

20.b.fie.1.         Fiegl,   Verena

20.c.2.                   Bernecker,   Angela   u.   a.
(Hg .  )

20.c.3.                  Deutscher  Kinderschutz-
bund

20.c.4.                  Gardiner,   Angelika

20.c.gut.l.        Gut].ahr,   Karin   und
Anke   Schrader

20 . d . 3 .

20 . d . 6 . Frauen   helfen   Frauen
e.    V.    Lübeck    (Hg.)

21.   a.   Prostit.ution/Frauenha]]del

21.a.2.                   Aktionsgemeinschaft
gegen   internationale
und  rassistische
Ausbeutung   (Hg.)

21.a®  10.

\'ergwaltigt  -  Frauen  berichten
Reinbek    1981

\'ergewaltigung  -  die  Unterdrückung   des
Opfers   durch  Vergewaltiger   und  Gesellschaft
Giessen   1978

\'ergewaltigung:   Weibli`che   Schuld  -männliches
\'orrecht?
Berlin   1982

Tod  als  Ehrensache  -  Frauenschicksale
Berlin   1987

Lust  am  Töten  -  Eine   feiiiinistische  Analyse
\'on   Sexualmorden
Berlin   1990

D§r   Krieg   gegen   die   Frauen.    Zum   Zusammenhang
von   Sexismus   und   Militarismus
Bielefeld   1990

0hmächtige  Gewalt   -Kindesmißhandlung:
Folgen   der  Gewalterfahrungen  und  Hilfen
Reinbek   1982

Hilfe   statt  Ge`ialt   -  Erkläruns   des   DKSB   ziir
geh'altsamen  Beinträchtigung   von  Kindern   in
Familien
Hannover   1989

Brigitte  8/90
Tatort  Familie  -  Sexueller  Mißbrauch   von
Kindern

Sexueller  Mädchenmißbrauch
Köln   1990

h.endepunkte:   Frauen  erzählen  aus   ihren  Leben
Alltag  in  einem  Frauenhaus
Zur   politischen  Gratwanderung   von  F`rauen-
häusern
Hanburg   1982

Auf bruch  -  Zehn  Jahre  Autonones  Frauenhaus
Lübeck
l.übeck   1989

b.   Pomographie

rrauenhandel  und  Prostitutionstourismus
Eine  Bestandsaufnahme  zu  Prostitutions-
tourisrnus,   Heiratsvermittlung   und  Menschen-
handel  mit  ausländischen  Mädchen   und   Frauen
Anhang:   Rechtsexpertise   zur  Situation  in
der   BRI)
}!ünchen   1990

Hydra   Nachtexpress
Zeitung   für  Bar,   Bordell   und   Bordstein
\.om  Puf f   ins   Büro
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2l.a.12                  Barth,   Ariane

21.a.13.                Tübinger   projektgruppe
Fiauenhandel

21.a.aut.l.        Autenrieb,   Monika   und
Anita   Wilmes

21.a.dal.l.        Dalby,   Liza

21.b.her.l.        Herman.   Jan

22.   Sexualität.

22.a.5.

22.a.hit.2.        Hite,   Shere

22.c.bäu.1.        Bäurner,   Gertrud   u.a.

22.c.1.                    Geyer.-Kordesch,
Johanna   und   Anette
Kuhn    (Hg.)

Französisc.h   50,   \'erkehr   60  -   über   minder-
].ährjge   Prostituierte   in   Han:burg   und   Münc.hen
in:   Der   Si)iegel   44/1989

Frauenhandel   in   Deutsc.hland
Bonn   1989

Prostitut.ionstourismus  in  die   "Dritte  Welt"
und   internationaler  Frauenhandel   im  Patriarchat
Diplomarbeit
Fachhochschule   Köln   1988

Geisha
Reinbek   1985

Empfehlungen   zur  Reinhaltung  Amerikas  -
Die   moralische   Rechte   fahndet   nach  Porno-
graphie
in:   Transatlantik.   4/1986

Sexualität
E"A  Sonderband  Nr.   3,   1982

Hite-Report  -  das  sexuelle  Erleben  der  Frau
München   1983

Frauenbewegung   und   Sexualethik:   Beiträge
zur  modernen  Ehekritik
Heilbronn   1909
(Kopie)
Frauenkörper  Medizin   Sexualität,
Auf   dem   Weg   zu   einer   neuen   Sexualmoral
Düsseldoi`f   1986

23.   Körper/Seele  -  Kranlcheit/Gesundheit

23 . a .10 .

23.a.hal.1.        Haller,   Max

23.a.schen.1.   Sc.henk,   E.   Judith

23.c.prö.l.        Pröstler,   Elke

23.c.schne.1.   Schnell,   U.-Britta

23.d.kne.l.        Knegendorf,   Birgit

23.e.9. Dürmeier,   Waltraud
u.a.    (Hg.)

Frauen   und  Gesundheit
Psychologie  Heute   Spezial
Heft   1

Gesundheitsstörungen  als   persönliche   und
soziale  Erfahrung
Wiener   sozialwissenschaf tliche   Studien   2
München/Wien   1981

Gift   im  Gesicht
Mühlheim   1986

Stillen  trotz  verseuchter  Un`'elt?
Freiburg   1981

Der   einfache  Weg  -  \'atürliche  Familien-
planung:   Praktische   Anleitung   zur  Ovulations-
inethode
Siegburg   1985

Das   }lenstruationstabu  -   \.om   Segen   und   Fluch
der  Menstruation
Referat
Universität  Osnabrück   1984
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23.e.10. Rommelspacher,   Birgit
(Hg. )

23.e.eic.1.         Eichenbaum,   Luise   und
Susie   Orbach

23.e.eic.2.        diess.

23.e.mos.l.         Moscovici,   Hadassa   K.

23.e.orf.l.        Orff,   Gertrud

23.f.7.                  La`.rence,   }1arilyn
(Hg. )

23.f.8.                  Diakonisches  werk
Beratungs-   und   Behand-
1ungsstelle  für  Sucht-
gefährdete  und  -kranke

23.f.dem.1.         Demel,   Ilse

23.f.law.1.        La`irence,   }]arilyn

23.f.orb.1.         Orbach,   Susie

23.f.swi.1.        S`.ientek,   Christine

23.f.vog.1.         Vogt,   Irmgard

24.    Schwangerschaftsabbruch

24 . 21.

24 -27 .

24 . 28.

24 . mey . 1 .

Komitee   für  Grundrechte
und   Demokratie
Beerfelden

Frauen   gesen   §218
(Bundesweite  Koordina-
tion) (Hg . )

h'eibliche   Beziehungsmuster  -  Psychologie
und   Therapie   von   Frauen
rrankfurt   a.   M.    1987

feministische  Psychotherapie  -  auf   der  Suche
nach  einem   neuen   Selbstverständnis  dei`   Frau
München   1985

\`'as  wollen   die  Frauen?   Ein   psychotherapeu-
tischer  führer
Reinbek   1988

\'or  Freude   tanzen,   vor   Jainmer   halb   in  Stüc.ke
gehn  -  Pionierinnen  der  Körpertherapie
Frankfurt  a.   M.   1989

Die  Orf f-Musiktherapie
frankfurt   a.   M.   1985

Satt   at)er  hungrig  -  Frauen   und  Eßstörungen
Reinbek   1989

Beratungsstellen   in   Osnabrück   und   der   BRD
Adressenliste
Osnabrück   o.   J.

Alkohol-  und  Medikamentenabhängigkeit   bei
Frauen
Hamburg   1976

Ich  stiTmie  nicht  -  Identitätskrise  und
Magersucht
Reinbek   1986

Anti-Diät-Buch   11
München   1985    (3.    Auflage)

h.enn  Frauen   nicht   mehr   leben   v.iollen
Reinbek   1990

Suchtreport  -  Beziehungen
in:   Suchtprobleme   Nr.   6,    1988

Bürgerlmen-Infornation   zum  §218  Stgb
Schauprozeß   in  Memingen,   das   nehmen  h.ir
nicht  hin!
Beerfelden   1989

Frauen  fordern  Selbstbestiimung
Hamburg   1989

Die   GRÜNEh.   im   Landtag           Der   Prozeß:   §218   in   Aktion
Rheinld-Pfalz/die   GRÜNEN   Mainz   1989
Rheinld-Pfalz

Meyer,   Elsbeth,                        "Das  hätte  nicht   noch  mal   passieren   dürfen!":
Susanne   v.   Paczensky            \`'iederholte   Schwangerschaftsabbrüche   und
und  Renate  Sadronzinski     h.as  dahintersteckt
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25.  Sozialisation

25.a.12.              Interdisziplinäre
Forsc.hungsgruppe
Frauenfragen   (Hg.)

25. a.13.               Friedrich-Naumanrr
Stiftung   (Hg.)

25.a.14.               Zentrum  für  wissen-
schaftliche  Weiterbil-
dung   der  Uni  Oldenburg
(Hg . )

25.a.oliv.1.     01ivier,   Christiane

25.a.rendt.1.   Rendtorff ,   Barbara

25.a.wat.l.        Wat.z,   Marion

25.b.8.

25.b.25.

Iluet)ner,    F.   M.    (Hg.)

Senatsverwaltung  für
Frauen,   Jugend   und
Familie   Berlin   (Hg.)

25.b.dek.1.         Dekker,   Rudolf   und
Lotte   van   de   Pol

La  Manma!   Beiträge  zur  sozialen  lnstitution
Muttei`schaft
Köln   1989

Gleichberechtigung  -  Arbeitsh.ilfen  für   die
Politische  Bildung
Einfühi.ung  in  die  Seminarreihe
Heft   1:   Frauen  -Sozialisation
Heft   2:   Familie
I]eft  3:   Arbeit
Heft  4:   Geschichte
Heft  5:  Politik
Bonn   1984/1985

Infornationen  zur  Wissenschaftlichen
Weiterbidung
Loeber-Pautsc.h,   Uta  und  Heide  Langguth

'Thr   yersteht  mich  ja  doch  nicht"  -
Probleme  Jugendlicher   in  der   BRD  heute
Materialien  zur  politischen  Frauenforschung
Oldenburg   1985

Jokastes  Kinder  -  Die  Psyche  der  Frau  im
Schatten  der  Mutter
München   1980

Weibliches  Prinzip  -  weibliche  Praxis
Grundlagen  für  eine  feministische  Bildungs-
arbeit
Frankfurt  a.   M.   1985

Frauen  auf   dein  Dorf   zwischen  Beharren   und
Verändern  -  dargestellt  an  Gesprächen  mit
drei  Generationen
Diplomarbeit
Fac.hhoc.hschule  \`'iesbaden   1989

Feministische   Studien  7.   Jg.,   Mai   1989   Nr.1
Gegeni5ffentlichkeit

Theorien  weiblicher  Subjektivität
mit   Beiträgen   \'on  Sigrun  Anselm
Frankfurt   a.   M.    1985

I)ie  Frau  von  mor£en  wie  wir   sie   wünschen
Eine   Essaysammlung   aiis   dem  Jahre   1929
Mit  Beiträgen   `.on  Max   Brod   bis   Stefan   Zweig
und   einem  Essa}'   ziir   vorliegenden  Ausgabe
von  Silvia   Bovenschen
Frankfurt   a.   M.    1990

Mädchen  erobern   die   Straße   1989

Fr-auen   in  Männerkleidern:   Weibliche  Trans-
vestiten  und  ihre  Geschichte
Berlin   1990
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25.b.eng.1.         Engelhafdt,    Kerstin

25.b.kap.l.         Kaplan,   Louise   J.

25.b.kes.l.         Kessler,    Dagmar   u.a.

25.b.ii]it.2.         Mitscherlich

25.b.rüh.1.        Rühlel;erstel,   Alice

25.b.b.es.1.         Westphal,   Manuela

26.   Sport

26 . 6 .

26.7.                        Pfister,   Gertrud   (Hg.)

26.pal.1.            Palzkill,   Birgit

27.   Bildung

27.a.con.l.         Conradt,   Silvia   und
Hecl(mann-Janz,   Kirsten

27.a.cre.l.        Cre`rell   u.a.

27.a.schl.l.      Schluter,   Anne

32

Der`   Ent\.,.urf   des   "bürgerlichen   Fi`aueribildes"
in   Frankreich   und   Deutsc'nland   im   18.   Jahr-
hundei`t   -   Ein   Ver`such   sozial-   und   ic!eenge-
schichtlichgr   lnterpi`etation   unter   b€sonderei`
Be.`ücksicht,igung   der   Philosophen   J.-J.    F}ous-
seau   und   J.G.    Fichte
Hausai`beit
FU   Berlin   1988

Abschied   \.on   der  Kindheit  -  eine   Studie
Über   die  Adoleszenz
Stuttgart   1988

Woman   and   Psychoanalysis
Referat
Universität  Osnat)rück   1978

Über   die  rlühsal   der   Emanzipazion
Frankfurt   a.   M.    1989

Die  Frau   und   der   Kapitalismus
Eine   ps}'cholosische   Bilanz   (1932)
(Archiv  sozialistischer  Literatur   19)
Reprint   der   Erstausgat)e   `'on   1932
Frankfurt   a.   M.   1972

Arbeitsmigrantinnen   in   der   BRD  und   ihre
Sexualität:   Vei-such   eines  Erklärungsansatzes
von:   Sch+.angerschaft,   Verhütung   und   Abtreibung
im  Migrationsprozeß   als   Suche   nach  weiblicher
ldentität
Diplomarbeit
Universität   Osnabrück   1990

Forschungsschwerpunkt   Frauenforschung   in   der
Sportsoziologie   am  FB  Sportwissenschaft   der
Westf .   \`'ilhelms-Universität  Münster
Dokumentation   10.   Mai   1989
Münster   1989

Frau   und   Sport
Frankfurt   a.   M.    1980

Zwischen  Turnschuh   und   Stöckelschuh  -
Die  Entv..icklung   lesbischer   ldentität   im
Sport
Dissertation   LTniversität  Oldenburg   1989
Bielefeld   1990

"...du   heiratest  ja   doch!"   -

80  Jahre   Schulgeschichte   \ion  Frauen
Frankfur.t   a.   M.    1985

Sozialgeschichte   der  Mädchenbildi]ng
Referat   und   Thesenpapier
Uni`'ersität   Osnabrück   1978

Neue  Hüte   -  alte  Hüte?   Gewerbliche  Berufs-
bildung   f ür   Mädchen   zu   Beginn   des   20.   Jhdt
Zur  Geschichte   ihrer  lnstitutionalisierung
Düsseldorf   1987



27.b.3.7. Kreienbaiiin,   Maria-Anna
(Hg .  )

27 . b .10 .10 .

27.b.19.

27.b.21.

27.b.22.             Laudowicz,    Edith
u.    a.    (Hg.)

27.b.23.                 Haan,   Gerhard   de   u.a.
(Hg . )

27 . b . 24 .

27.b.cart.2.      Carton,   Martine

27.c.26.                Metz-Göckel,   Sigrid  u.a.

27 . d .2 . VH  . 3 .

27 . d . 2 , VII . 4 .

27.d.2l.II.          Deuber-Mankovsk`,-,
Asfrid   u.   a.    (Hg:)
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Frauen   bilden  l.Iacht   -   Dokumentation   des
7.   Fachkongresses   Frauen   und   Schule
Dortmund   1989

Mädchen,   Macht   (und)   Mathe   -geschlechts-
spezifische  Leistungskurswahl   in   der   re-
formierten  Oberstufe
Dokumente   und   Berichte   10   der   Parlamentari-
schen  Staatssekretärin   für  die  Gleichstellung
von   Mann   und   Frau,   Landesregierung   NRW,   6.   Jg
Düsseldorf   1989

}üdchen   können   mehr ...... Jungen   aber   auch!
Geschichten,   die   anders   sind   -Auswahlvei.-
zeichnis
Stadt  Wesel,   Stadtbücherei   im  Centrum
Wesel    1989

}.bdchenarbeit:   Berichte-Erfahrungen  -
Impulse
Arbeitskreis  Mädc.henarbeit
Amt   für  Jugendarbeit   der   Evang.   Kirche   in
h'estfalen
Sch...erte   1989

}üdchen,   Mädchen
Dortmund   1981

Herzstiche  -Beiträge,   Erzählungen  und  Bilder
aus   dem  Gefühlsdschungel   Schule
Berlin   1989

Dokumente   und  Beric.hte   11   der   Parlamentari-
schen  Staatssekretärin  für  die  Gleichstellung
von   Frau   und  Mann
Geschichte   auch   für   Mädc.hen
Düsseldorf   1989

}tädchenfragen
Frankfurt   a.   M.    1982

Arbeitsplatz  Hochschule:   Frauen  in  Forschung
und  Lehre
in:   Aus  Politik  und  Zeitgeschichte  -
Beilage   zur  Wochenzeitung   "Das  Parlament"
86/82      13.2.82

Institut  Frau  und  Gesellschaft
7.    Jg.    Heft    3,     1989
Themenschwerpunkte   :   Kein   lnteresse  an  Poli-
tik,   Motive  junger   Nichtwählerinnen,   Frauen-
wahlverhalten,   die  ersten  Politikerinnen  der
Nachkriegszeit

lnstitut  Frau  und  Gesellschaf t
7.   Jg.   Heft.   4,    1989
Thenenschwerpunkte:   Politik   für  alleiner-
ziehende  Mütter,   Nei€Bürotechnologien
Profitieren  Frauen   von   der   Arbeitsmarktkrise?
Stadt   und  Frauen  -öffentl.-städt.   Freiraum,
Frauen   im  Umgang  mit   der   Zeit

1789/1989  -Die  Revolution   hat   nicht   statt-
gefunden
DokiLmentation   des   V.   Symposiums   der   lnterna-
tionalen   Assoziation   von   Philosophimen
Tu`jingen   1989



27 . d . 28 .

27.d.29.

27 . d . 32 .

27 . d . 34 .

27 . d . 35 .

27.d.36.

27 . d . 37 .

Gerhard,   Uta   und   Y\'onne
Schütze   (Hg.)

Gemeinsame   Kommission
u.   Koordinationsstelle
füi-   Frauenstudien/-for-
schung   Hamburg,
AG   Frauen-ABM

Verein  Feministische
Wissenschaft   Schweiz
(Hg . )

Wissenschaftl.   Einheit
Frauenstudie  u.   Frauen-
forschung  an   der  Hoch-
schule   Bremen   (Hg.)

27 . d . 38 .

28.   Kunst/Kulturmedien

28.b.and.1.         todomoto

28.b.ber.l.        Bertisch,   Klaus

28.b.bern.1.      Skinner,   Cornelia  0.

28.b.schli.1.   Schlicher,   Susanne

28 . c . 2 . 39 .

28 . c . 7 . Berger.   Renate   (Hg.)

Argument    177
31.   Jg.   Heft   3,    Sept/Okt.1989
Schv,ierpunkt:   Feminismus   in   der   Frauenforschung

Frauen   in  Nat.urwissenschaft   und   Technik
^'atur   und  Technik  -  Geist   und  Gesellsc`haf t
Sonderheft  Tüte
Tübinger   Stadtmagazin  Juli   1989

Frauen-Situation  -  \'eränderungen   in  den
let.zten   zh.anzig  Jahren
Frankfurt   a.   M.    1988

"h'ie  gewonrien  -  so   zerronnen?"   -  Darstellung

`.ier  frauenspezifischer  Arbeitsfelder  auf
ABM-Basis   an   der   Universität   Hamburg
Hamburg   1989

The   situation   of  women   in   society
Reader   z\im   Seminar   \.on   Sigrid   Markmann
und   Hartmut   Lutz
Universität   Osnat)rück   1978

Ebenso   neu  als  kühn  -   120  Jahre   Frauenstudiu]n
an   der  Universität  Zürich
Zürich   1988

Schriftenreihe   der  Wissenschaftlichen
Einheit   Frauenstudien   und   Frauenforsc.hung
an   der   Hochschule   Bremen,   Band   1
Neue  Ansätze   in   der   frauenforschung
Bremen   1988

Feministische   Studien   s   Jg.   Mai   199o,    Nr`.1.
Z`.ischenzeiten  -  Frauenforschung  aus   der   DDR

Laurie   Anderson   -  United   States   I-VI
Duisburg   1984

Ruth  Berghaus  -   Regie   im  Theater
frankfurt   a.   M.    1990

}1adame   Sarah:   Das   Leben   der   Schauspielerin
Sarah  Bernhardt
Frankfurt   a.   M.    1988

Tanztheater  -  Traditionen  und  Freiheiten
ii.   a.   über   Pina   Bausch,   Reinhild   Hoffmann
und   Susanne   Linke
Reinbek   1987

F=auen   und   F=lm,    Ni`.    48,    März   90
Vater  und  Töchter
Besel/Frankfurt   a.   M.    1990

"Und  ich  sehe  nichts,   nichts  als  die  Malerei"
Autobiographische  Texte   von  Künstlerinnen   des
18.   -   20.   Jahrhunderts
Frankfurt   a.   M.    1987
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28 . c . 17 .

28 . c .18 .

28 . c .19 .

28 . c . 20 .

28 . c .21.

28 . c . 22 .

28 . c . 23 .1.

28 . c . 23 . 2 .

28 . c . 24 .

28 . c . 25 .1.

28 . c . 25 . 2 .

28 . c . aus .1.

28 . c . bec . 2 .

28 . c . brü . 1 .

28 . c . cla .1.

Lindner,   Ines   u.   a.
(Hg . )

Heller,    Nancy   G.

bild\`'echsel   Hamburg

Frauenkunstgruppe   des
Frauenbildungs-  und
kulturvereins   (Hg.)

AG   Kunst   im   Wissen-
schaftlichen   Zentrijm
füi`   Bei`ufs-   und   Hoch-
schulforsc:hung   der  G§-
samthochsc'nule   Kassel

Landesge\.ierbeamt,
Badeii-Württembei`g
Design   Centei`

Landesge`jerbeamt
Baden-Württemberg
Design   Center

Rattemeyer,   Volker
und   F!enat3   Petzinsef
(Hg  .  )

Arbeitsgemeinschaft
lnterdiszipliiiäre
Frauenforschung   und
-st,Jdien    (Hg.)

Ai`beitsgemeinscha=t
lnter`disziplinär.e
Fi`auenforschung   ur,d
-studien    (Hg.)

Aus   dem   Moore,   Elke

Becker,   Franziska

Paris,   Rein-Marie

Blick  Wechsel  -  Konstruktionen  von  Männlich-
keit   und  Weit)1ichkeit   in  Kunst   und   Kunstge-
schichte
(Dokuientation  der  4.   Kunsthistorikerinnen-
tagung   in  Berlin   1988)
Berlin   1989

Künstlerinnen  von  der  Renaissance   bis   zur
Gegenwart
Köln   1989

bildwechsel  -  Videofilme  für  Frauen
Hamburg   o.   J.

"Wiederkehr   der   Sehnsucht"

Frauenbilder   in  den  50er   und  80er  Jahren
Osnabrück   1989

European   Media   Art   Fes+.ival   0snabfück
12.-16.9.90,    Ausstellungskatalc)g

Künstlerinnen,   Filmemacherinnen,   Designerimen
Tagungsdokument

Frauen   im   design   Band   1
Berufsbilder   und   Lebenswege   seit   1900
Ausstellungskatalog
Stt.ttgart   1989

Frauen   im   design   Band   2
Ber.ufsbilder   und   Lebenswege   seit   1900
Stuttgai`t   1989

Künstlerinnen   cles   20.   Jahrhundei`ts
Museum   Wiesbaden   1.9.-25.11.90
Ausstellungskatalog

Frauenft)rschung   und   Kunst   von   Frauen
Das   Vei`hältnis   dei`   Geschlechter
Teilband   1:   Katalog   zur  Ausstellung
Bonn   1989

Fi`auenforschung   und   Kunst   von   Frauen
Feministische   Ei`neuerung   von   Wissenschaft
Teilband   2:    Dokumentation   des   Symposiums
Bonn   1989

Der   Status   des   Künstlers   und   der   KÜNSTLERIN
in  der  Renaissance
Hausarbeit
Universität  Osnabrück   1987

Power
Zürich   1983

Frauen   und  Filme:   Jutta  Brückner
Literaturzusammenstellung   aus   dem  Seminar
von   lrmgard   Roebling   und   W.   Paech
Universität  Osnabrück   1987/88

Camille   Claudel   1864   -   1943

35 rank£urt   a.   M.    1989



28 . c . höc .1.

28 . c . höc . 2 .

28 . c . höc. . 3 .

28.c.höc.4.         Bergius,   Hanne

28.c.höc.5.         Dech,   Julia

28.c.kli.1.        Klippel,   Susanne

28.c.kol.2.        Kletjerger,   Ilse

28.c.mode.l.      Hoffmann,   Christine

28.c.opp.1.         Oppenheim,   Meret

28 . c . tan .1.

AK   Hannah   Höch    1889   -   1989
Ihr  Werk,   ihr   Leben,   ihre   Freunde
Berlinische  Galerie
}!useum   für   Moderne   Kunst,   Photographie   und
Architektur   im  Martinl;ropius-Bau
Museumpädagogischer  Dienst   Berlin
Berlin   1989

h'erke   und  Worte
Remmert,   Herbert   und   Peter   Barth   (1]g.)
Düsseldorf   1982
(Kopie)
Hannah   Höch

Collagen,   Peintures.   Aquarelles,   Gouaches,
Dessins
A.R.C.2

Musee   d'art  Moderne   de  la   ville  Pai.is
30  jan\iier   -   7   mars   1976
Nationalgalerie  Berlin
Staatlic.he  Museen   Preuß.   Kulturbesitz
Berlin   1976
(Kopie)

Schrankenlose  Freiheit   für  Hannah  Höch  -
Dadasophin
in:   Bergius,   Hanne:   Das   Lachen   I)ADAS.
Giessen   1989
(Kopie)

Hannah  Höch  -   Schnitt   mit   dem  Küchenmesser,
Dada:   Spiegel   einer   Bierbauchkultur
Frankfurt  a.   M.    1989

StraßenRandBilder
}1ünchen  -1981

Xäthe   Kollwitz  -  Eine  Gabe   ist   eine   Aufgabe
München   1983

\'aturh.iedergabe   und  Naturinterpretationen
in   den   figürlichen   Kohlezeichnungen   von  Paula
Nodersohn-Becker
£xamensarbeit
Universität   Osnabrück   1989

Husch,   husch  der   schönste  Vokal   entleert  sich
Gedichte   ,   Zeichnungen
Frankfurt   1984

Dorthea  Tanning  -   Die  Kunst   des   Lebens
in:   Zeit~Magazin   Nr.    14,    30.3.1990
Dorothea  Tanning
in:   Frankfurter   Allgemeine,   Magazin   30.3.1990
Heft   526

28.c.vig.1.        Mengden,   Lidia   v.   (Hg.)     Die   Schönheit   dei.   Malerin...Erimerungen   der
Elisabeth  Vigee-Le   Brun
Darmstadt   1985

28.c.wer.1.        Werner,   Paul   u.   Uta               Rebellin   in  Hollywood  -13   Porträts   des
van   steen                                      Eigensinns

Frankfurt   a.   M.    1986
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28.d.3. Schmidt-Joos,   Siegfried
( 1]g .  )

28.d.fra.l.        Franco-Lao,   Meri

28.d.hag.1.        Lang,   Margot

28.d.1ea.1.        Sanders,   Ulrike

28.d.men.l.        Fiedler,   Astrid   und
Ursula  Raußen

28.d.men.2.        Mendelssohn,   Fanny

28.d.oli.1.        01ivier,   Antje   und

Idole   -Jud}.   C.ar]and,   Billie   Holiday
Edith  Piaf ,   Janis  Joplin
Berlin   1985

Hexen-Musik  -  Zur   Erforschung   der   h.eibli-
chen  Dimension   in   der  Musik
München   1977

Nina  Hagen  -Rocksängerin;   Lerryn  -Lieder-
macher
Frankfurt   a.   M.    1981

Zarah  Leander   -  Kann   denn   Sc.hlager   Sünde
sein?
Köln   1988

Die  Liederzyklen  Fanny  Mendelssohns
Referat
Universität  Osnabrück   1989

Italienisches  Tagebuch
Frankfurt   a.   M.    1988

Komponistinnen   von  A   -  Z
Karin  Weingartz-Perschel   Düsseldorf   1988

28.d.pia.1.         Lange,   Monique

28 . e . 1 .

28.e.2.                    Rau,   Peti.a   (Hg.)

28.e.1au.1.          Laufner,   Öclile

28.f.1.                  Henschel,   Angelika   und
Heike   Schlottau   (Hg.)

28.f.het.1.        Hetze,   Stefanie

28.f.röh.1.        Röhler,   Gabriele
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I)ie  Geschichte   der  Piaf  -   ihr  Leben  in
Texten   und  Bildern   (mit   einer  Diskographie)
Frankfurt   a.   M.   1985

Unwelten   für  Frauen  -  Umwelten   für  Männer?
Reader   zur  Präsenzveranstaltung   von
Kruse,     Lenelies   und  Birgit  Leyendecker
Fernuniversität  Hagen   1989

Technische  Universität  Berlin
Arbeitsberichte  des  Verkehrs`'esenseminars
Band   2
Die  alltägliche  Gewalt   der  S[adt   -  Frauen  im
AUßenraum   Kreuzbergs
Berlin   1989

Unsere   Räiime   als   Spiegel   underes   Selbst  -
eine  Frauen-Raum-Geschichte-Philosophie
Stuttgart   1982

Schaulust  -  Frauen   betrachten  Frauenbilder
im  Film
Dokumentation   der   Evangelischen   Akademie
Noi`delbien,    Bd.18
Bad   Segeberg   1989

Happy-End   für   wen?   Kino   und   lesbische   Frauen
Frankfurt   a.   M.    1986

Das   Bild   der   Frau   im   deutschen   Liebesfilm
der   fünfziger  Jahre
Magist:erarbeit
Friedrich-Alexander  Universitat   Erlangen/
Nürnberg   o.J.



28.f.urb.l.         Urban,   Kirsten

28 . g . 5 .1.

28 . g . 6 .

28.g.aus.1.         Aus   dem   Moore,    Elke
und  lris  Dressler

28.g.brei.1.      Breitling,   Gisela

28.8.hep.1.         Hepp,   Corona

28.j . 2 . Archiv   der   deutschen
Frauentiewegung   e.V.

28.j.web.1.        Weber-Kellermam,   Inge-
borg

Wor.en   in   Film   Noir
ZL.isch.enprü£ung   MA    1984
lhi...ersität   Osnabrück

den:-m,alf rauen   auf   montage
DokiL!mentaton   eines   Projekts   der   HBK-Berlin   u.a.
Berlin   o.   J.    (1989/90?)

'Mona   Lisa'    -Zum   'Frauenphanto.rn'    des   ,`Ianr.es

um    1900
Textsa"nlung   zusammengestellt   \.on  U.   Renner-
Hen:{e
o.   0_   o.   J.

Frauendarstellungen   in   der  Malerei   im  nac.h-
re\-c;1utionären  Frankreich
Hausarbeit
Uni...ersität   Osnat)rück   1989

Der   verborgene   Eros   -  Weiblichkeit   und  Männ-
lichkeit   im  Zerrspiegel   der  Künste
Frankfurt   a.   M.    1990

Avantgarde   -Moderne   Kunst,   Kulturkritik
und   Reformbewegungen   nac.h   der   Jahrhundert-
wende
München   1987

Zur  Geschichte   des  Korsetts
Kassel   1989

Der  Kinder   neue  Kleider   -  Zweihundert   Jahre
deutsche   Kindermoden   in   ihrer   sozialen   Zei-
chensetzung
Unter   Mi[arbeit   von   Dagmar   Eicke-Jennemann
und   Regine   Falkenberg
Frankfurt  'a.   M.    1985

Mühlen-Achs,   Gitta   (Hg.)   Bildersturrn  -Frauen   in   den  Medien
München    1989

Geiger,   Ruth-Esther                Sind   das   noch  Damen?   Vom   gelehrten   Frauen-
und   Sigrid  Weigel   (Hg.)     zirmer-Journal   zum  feministisc.hen  Journalis-

mus
München    1981

28.n.mar.1.        Marx,   Gisela                                Eine  Zensur   findet   nicht   statt       `
Reinbek   1988

28.o.4.                   Gruppe   Neues  Reisen  (Hg.)   Reisebriefe¢chriften   zur  Tourismuskritik
Band   21,    22
Berlin   1988

28.o.5.                    Gerstlacher,   Anna                     Chir`a   der   Frauen
und   Margit   Miosga    (Hg.)      München   1989

28.o.bön.1.          Böning,    Heike

29.c>.bög.1.          Bögli,    Lina

Ohne   einen   Pfennig   -   Als   Frau   zu   FUß   auf
deutschen   Sti`aßen
Hannciver   1986    (2.    Auflage)

Talofa   -   in   zehn   Jahren   um   die  Welt
Mit   einem   Nachwor`t   von   Doris   Stunp
Zürich   1990



29.   Darstellung  der  Frau  in  Texten/Teite  von  Frauen

29.a.15.                  Roeder,    Anke   (Hg.)

29.a.16.

29.a.17.

29.a.18.

29 . a . bac . 2 .

Hagazussa-Buchladen
( Hg . )

29.a.cix.1.         Cixous,   Helene

29.a.cix.2.        diess.

29.a.cix.3.        Toiiiberger,   Cordula

29.a.iri.1.        Irigaray,   Luce

29.a.iri.2.        diess.

29.a.kri.l.       Kristeva,   Julia

29.a.moi.l.        Moi,   Toril

29.a.pus.1.        Pusch,   Luise   F.

29.a.pus.3.        diess.

Autorinnen  -  Herausforderungen  an   das
Theater
Frankfurt   a.   M.   1989

Die  Welt   neu  erfinden   -  Über   das  Lesen   und
Schreiben  von  Lesbenliteratur
Bremen   1989

Feministische  Literaturwissenschaft  -
Methode   und   Anwendung
Textsamlung   zum  gleichnamigen   Seminar
am  I)eutschen  Seminar   der   Universität   Zürich
1988/89

Frauen  -  Literatur  -  Revolution
4.   Taguns  der  Frauen  in  der  Literatur-
wissenschaft
19.   -22.   Sept.1989
Universität/Gesamthochschule   Paderborn
o.   0.,   o.   J.

Argument-Sondert)and   179
Greuner,   Susanne
Schmerzton  -  Musik  in   der   Schreibweise   von
lngeborg   Bachmann   und   Arme   Duden
Hamburg   1990
(Literatur  im  historischen  Prozeß  Neue  Folge  24)

Die   unendliche   Zirkulation   des  Begehrens
Berlin   1977

Weiblichkeit  in  der  Schrift
Berlin   1980

Feministische  Literaturtheorie:   Helene  Cixous
Hausarbeit
Universität  Osnabrück   1990

Speculum  -  Spiegel  des  anderen  Geschlechts
Frankfurt  a.   M.   1980

Das  Geschlecht  das  nicht  eins  ist
Berlin   1979

Geschichten   von  der  Liebe
Frankfurt  a.   M.   1989

Sexus  Text  Herrschaft
Feministische  Literaturtheorie
Bremen   1989

Das  Deutsche  als  Männersprache
Frankfurt   a.   M.   1984

Alle  Menschen   werden   Schwestern
Frankfurt   a.   M.   1990
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29.a.trö.2.        Trömel-Plötz,   Senta

29.a.woo.l.        Woolf,   Virginia

29.a.woo.2.         diess.

29.b.8.                    Bachmann,    Ingeborg   u.

Es  ist  nicht  meine  Haut  -  Semantik  eines
Fernsehgespräches:   Rudolf  Augstein   und
Alice   Schwarzer
ln:   Medium,   März   1985,    15.   Jg.

Ein  Zimrner   für   sich  allein
Frankfurt   a.   M.    1981

Frauen  und  Literatur  -  Essays
Frankfurt   a.   M.   1989

Text   urid   Kritik
Heinz   Ludwig   Arnold(Hg.)   München   1984

29.b.15.                 Gnüg,   Hiltrud   und
Renate   Möhrmann   (Hg.)

29.b.bri.1.        Vor   der   wösten,
Susarme

29.b.fed.1.         Fedrowitz,   Katrin

29.b.gün.1.         Naumann,   Annelore

29.b.hei.1.         Aus   dem  Moore,   Elke   und
Elvira  Pitt

29.b.hil.l.        l]ilzinger,   Sonja

29.b.kru.l.        Dressler,   Iris

29.b.woo.1.        Wysocki,   Gisela   von

29.b.zie.1.        Rehm,   Silke

29 . c . 1 2 .

29.c.and.1.         Koepcke,   Cordula

Frauen  Literatur  Geschichte  -
Schreibende  Frauen   vom  Mittelalter   bis   zur
Gegenwart
Stuttgart   1989

Vera   Brittain   (1893-1970)   in   ihren   'Testaments"
und   'Diaries' :   Geschichte  als  persönliche  Er-
fahrung
Examensarbeit
Universität  Osnabrück   1990

Insanity   in   20th   centui.y   women's   literature
-Janet   Frame,   Mai`gar.et   Atwood,   Sylvia   Plath,
Joan   Bai`foot
Examensarbeit
Universität   Osnabrück   1990

Caroline   von  Günderrode
Dissertation
FU  Berlin   1975
(Kopie)

Vorstellung  einer  Autorin:   Jutta  Heinrich
Seminararbeit
Universität  Osnabrück   1987/88

Die  Krankheit  Frau  oder   das  ungelebte  Leben  -
Anrnerkungen   zu   Helga   Königsdorf   'Respekt-
loser   Umgang'
in:   Forum  Wissenschaft,   3/87,   4.   Jg.
Bdwi    (Hg.)

Barbara  Kruger  -  Die  Dekonstruktion  des
Weiblichen
Hausart)eit
Universität   Osnabrück   1989

Weiblichkeit   und  Modernität  -  über  Virginia
Woolf
Frankfurt   a.   M.   1986

Die 'Sendschreiben' der  Christiana  Mariana   von
Ziegler
Hausarbeit
Universität  Osnabrück  1989

Todeszeichen  -  Freitod  in  Selbstzeugnissen
gesariimelt   von  Gabriele   Dietze
Frankfurt   a.   M.   1989

Lou  Andreas-Salome
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29 . c . bal .1.

29 . c . bal . 2 .

29 . c . t>al . 3 .

Ball-Henriings,   Emm)'

Ball-Hennings,   Em)'

diess.

29 . c . bea . 3 .

29 . c . bea . 4 .

29 . c . bei` .1.

29 . c. . bir .1.

29 . c . doh . 1 .

29 . c . fra .1.

29 . c . fra . 2 .

29 . c . nin .1.

29 . c . nin . 2 .

29 . c . nin . 3 .

29 . c . nin . 4 .

Beauvoir,    Simone   de

diess.

Bunge,    Hans    (Hg.)

Ebel,   Gisela

Archiv   der   deutschen
Frauent)ew.egung   e.    V.

Fi`an'^,    Anne

Schnabel,    Ei`nst

Stuhlmann,    Gunther
(Hg .  )

Stuhlmann,   Gunther
(Hg  .  )

Stuhlmann,    Gunther
(Hg  .  )

Stuhlmann,    Gunther
(Hg  .  )

29.c.nin.6.3.    Stuhlmann,    Gunther
(Hg  .  )

6.4.

6.5.

29.c..ott.1.        Archiv   der   deutschen
Frauent)ewegung   e.   V.

29.c.piz.1.        Pernoud,   Regine

29.c.rei.1.        Reimann,   Brigitte

29.c.rev.2.        Archiv   der   deutschen
Frauenbe`iegung

Ruf   und   F.cho   -mein   Leben   mit   l]ugo   Ba]l
Frankfurt.   a.   M.    1990
(Teil   3   ihrer   Autobiographie)

Blume   und   Flamme
Frankfurt   a.   M.    1987
(Teil   1   ihrer   Biographie)

Das   flüc:htige   Splel
Frankfurt   a.   M.    1989
(Teil   2   ihrer  Autobiographie)

Memoiren   einer   Tochter   aus   gutem  Hause
Reinbek   1989

Der   Lauf   der   Dinge
Reinbek   1987

Efir.nerungen   und   Notate   von   Ruth   Berlau
Darms+uad+./Neu`,./i€d   1985

Charlotte  Birch  Pfeif fer   und  Minna   von  Hillern
Das  Kind   ist   tot,   die  Ehre   ist   gerettet  -
ein   Briefwechsel   aus   dem   19.   Jhdt
Münster   1985

Hedwig   Dohm
Kassel   1989

Das   Tagebuch   der   Anne   Frank,    12.    Juni   1942
bis   1.    Aiug.    1944
Fi`ankfurt/m.    1979    (48.    Auflage)

Anne   Frank   -   Spur   eines   Kindes
Frenkfurt/:    1981    (5.    Auflage)

Die   Tagebücher   der   Anäis   Nin   1    (1931-1934)
Mü,ichen   1977    (6.    Auflage)

Oie   Tagebücher   der   Anäis   Nin   2    (1934-1939)
München   1977    (3.    euflage)

Die   Tagebücher   c!er   Anäis   [ün   3    (1939-1944)
Mür,chen   1976    (2.    Auflage)

Die   Tagebücher   der   Anäis   Nin   4    (1944-1947)
München   1986

Journal   Tome   111    (1939-1944)
Paris   1971
Journal   Tome   IV    (1944-1947)
Paris   1972
Journal   tome   V    (1947-1955)
Pe=is   1974
Luise  Otto-Peters
Kassel   1989

Christine   de  Pizan  -  Das  Let)en  einer  außer-
ge'n.öhnlichen  Frau  und  Schriftstellerin   im
Mittelalter
München   1990

I)ie  geliebte,   die   verfluchte  Hoffnung
Tagebücher   und   Briefe
Darnstadt   1986

Franziska  zu  Re,,ent|ow            4|
Kassel   1989



29.c.schil.1.   Schilling,    Bea

29.c.sme.l.         MacKinnon,   Janice   R.

Wiegenlied   mit   Spätfolgen   -   aus   dem   Leben
einer   Co-Alkoholikerin
Frankfui`t/M.    1990

Agnes  Semdley  -  Das   Leben   einer   radikalen   Frau
und   Stephen   R.   MacKinnon   Zürich   1989

29.c.ste.1.         Stendhal,   Renate   (Hg.)

29.c.step.1.      Stephan,   Inge

29.c.stö.2.        Archiv   der   deutschen
Frauenbewegung   e.   V.

29.c.sut.1.        Kempf,   Beatrix

29.c.var.1.        Arendt,   Hannah

29.c.vas.1.         Vasbo,   Vibeke

29.c.wil.1.        Wilhelnine   von   Bayreuth

29.c.wol.1.        Wolff.   Charlotte

29.c.woo.1.         Bell,   Quentin

29.c.woo.2.        Wiggershaus,   Renate

29.c.zyw.1.          Zywulska,    Ki`ystyna

29 . d . 6 .

29 . d . 7 .

Krügei`,    Ingrid    (Hg.)

Borst,    Meta    (Hg.)

Koppelmann,   Susan   (Hg.)

Wiekei`sti`auch,    Liz
(Hg .  )
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Gertrude   Stein  -   Ein  Leben   in  Texten   und
Bildern
Zürich   1989

Das   Schicksal   der   begatiten  Frau-Im  Schatten
berühmter  Männer
Stuttgart   1989

Helene  Stöcker
Kassel   1989

Bertha  von  Suttner  -  Eine  Frau  kämpft   für
den  Frieden
Freibur8   1979

Rahel  Varnhagen  -  Lebensgeschichte  einer
deutschen  Jüdin  aus  der  Ronantik
München   1987

Tagebuch
Berlin   1990

Eine   preußische  Königstocbter.   Glanz   und
Elend  am  Hofe   des  Soldatenkönigs   in   den
Memoiren   der  Markgräfin  Wilheljnine   von
Bayreuth
Frankfurt   a.   M.   1990   (1910)

Augenblicke   verändern  uns  nehr  als  die  Zeit
Autobiograpie

Frankfurt  a.   M.   1986

Virginia  Woolf  -  Eine  Biographie
Frankfurt   a.   M.   1982

Virginia  Woolf  -  Ihr  Leben  in  Texten   und
Bildern
Frankfurt   a.   M.   1987

Tanz,    Mädchen ...-   Vom   Warschauer   Ghetto   nach
Auschwitz.   Ein   ÜbErrlebensbei.icht
München   1988

Die   Heiratsschwindlerin   -   Ei`zählerinnen   der
DDR

Dai`mstadt   1983

Angst   vor   dei`   Liebe   und   andei`e   Geschichten
über   Frauen
Leipzig   1984

Alte  Jungfern  -  Viktorianische  Short  Stories
Reinbek   1988

Anderswann   -   fünf  Zeitensprünge
Mit  Beiträgen   von   Hinrike  Gi`onewold,   Jutta
Heini`ich,   Magliane   Samasciw,    Margor   Schi`oeder
und   Liz  Wieskei`strauch
Bremen   1985



29.d.ack.1.         Ackers,   Maximiliane

29.d.ale.1.         Alexanc}e=,    Elisabe-.h

29.d.amm.1.           Ammei`s-Küllei`,    Jo    `/an

29 . d . atü. . 1  .

29 . d . atw . 2 .

29 . d . atw . 2 .

29 . d . bau . 1  .

29 . d . bea . 9 .

29 . d . bli .1.

Atwood,   }!argaret

diess .

diess .

Baum,   Vicki

Beavoir,   Simone   de

Blixen,   Tania

29.d.bra.l.        Braatz,   Ilse

29.d.brau.1.      Braun,   Lotte

29.d.bro.1.        Brossard,   Nicole

29.d.brciw.l.      Brown,    Rita   Mae

29.d.buc.7.         Buck,   Pearl   S.

29.d.buh.l.         Buhmann,    Inga

29.d.car.1.        Cardella,   Lara

29.d.dud.l.         Duden,    Ame

29.d.dün.l.         Dünnet)ier,    Anna

29.d.els.2.        Elsner,   Gisela

29.d.fey.1.         Fey-Fehrenbach,   Anne-
liese

Freundinnen:    ein   Roman   unter   Frauen
Leipzig   1924
(Kopie)

Damen-Geschichten
Heilbrcnn   1983

Die   Fraijen   c}er   Coornvelts
i.1urnau,    Münchei,    Innsbruck,    Besel
Sc)riderausgabe   o.J.

Die   eßt)are   frau
Frankfurt   a.   M.    1987

Der   Report   der   Magd
Frankfurt   a.   M.    1990

Katzenauge
Frankfurt   a.   M.    1990

Hotel   Shanghai
Gütersloh   1949

Eine   gebrochene   Frau
Reintiek   1989

Gespensterpferde
nachgelassene   Erzählungen
Reinbek   1986

Betriebsausflug:   Roman  einer   imaginären
Reise   in   das  Portugal   von   1975
Münster   1978

Heimkehr
Berlin   1931

Die   malvenfarbene   Wüste
München   1989

Rubinroter   Dschungel
Reinbek   1987

Die   springende   Flut
Reinbek   1961

1971:   Makedonischer   Grenzfall
Bielefeld   1984

Ich  wollte  Hosen
Frankfurt   a.   M.    1990

Übergang
Berlin   1982

Eva   und   die   Fälscher
Frankfurt   a.   M.    1989

Die   Riesenzwerge
Reinbek   1964

Blaue   Rosen   -Erzählung   aus   dem   2.   Weltkrieg
Berlin   1983

29.d.ger.l.       Gersay,   Teolinda        43#:::::a:;8:it  Frau  und  Meer   im  Hintergrund



29.d.gro.1.         Grote,   Alexandra   von

29.d.ham.l.         Hainrner,   Gertrud

29.d.hei.1.         Heine,   Anselma

29.d.hi3.1.        Highsmith,   Patricia

29.d.irg.2.        Irgang,   Margret

29.d.jel.2.        Jelinek,   Elfriede

29.d.jel.3.        diess.

29.d.jel.4.        diess.

29.d.kahl.1.      Kahl,   Margret   E.

29.d.kir.2.        Kirsch,   Sarah

29.d.kro.l.        Kronauer,   Brigitte

29.d.led.2.        Leduc,   Violette

29.d.les.2.        Lessing,   Doris

29.d.mei.2.         Meinhof,    Ulrike   Marie

29.d.mei.1..          Meinhof,    Ulrike   Mar.ie

29.d.meu.2.         Meulenbelt,   Anja

29.d.mille.1.    Millei`,    Isabel

29.d.monn.1.      Monnier,   Thyde

29.d.morr.1.      Morris,   Michelle

29.d.par.1.         Parker,   Dorothy

ins   gesicht   geschrieben  -  gedichte   für   lesben
München   1980

Einglücklicher  Zufall
Reutlingen   1949

Die   verborgene   Schrift
Berlin   1918

Carol
Zürich   1990

Min   -   Die   Geschichte   vom  Glück   und   vom  Glas
Zürich/Köh   1984

Die  Klavierspielerin
Reinbek   1986

Die  Ausgesperrten
Reinbek   1986

Theaterstücke:   Clara  S. ;   Was   geschah   nachdem
Nora  ihren  Mann   verlassen  hatte;   Burgtheater
Köln   1984

I)ie  Verschwörung   der   Kindergartnerinnen
Weingarten   1985

Erklärung   einiger   Dinge,   Dokumente   und
Bilder
Reinbek   1981

Der   unvermeidliche   Gang   der   Dinge
Göttingen   1974

Therese   und   lsat)elle     -  Die  Frau  mit  dem
kleinen  Fuchs
Erzählungen
München   1990

Die  Terroristin
Frankfurt   a.   M.    1989

Die   würde   des   Menschen   ist   antastbai`   -
Aufsätze   und   Polemiken
Ber.1in   1980

Bambule   -   Fürsoi`ge   -   Sorge   für   wen?
Berlin   1989

Die   Gewöhnung   ans   alltägliche   Glück
Reinbek   1985

Mit   Herz   und   Hand
Beinbek   1988

Unser   Fräulein  Lehrerin
Reinbek   1961

Diesmal   überlebe   ich
Berlin   1988

Ladies   im  Hotel
Frankfurt   a.   M./Zürich   1989
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29.d.pero.1.      Perol,    Huguette

29.d.pho.1.          Phoenix

29.d.pier.1.       Piercy,   Marge

29.d.piz.1.         Pizan,   Christine   de

29.d.por.1.         Porter,   Katherine   A.

29.d.rab.l.         Rabe,   Else

29.d.rhe.l.         Rheinsberg,   Anna

29.d.ros.1.        Rose,   Felicitas

29.d.rul.1.          Bule,    Jane

29.d.sa8.1.         Sagan,   Francoise

29.d.sag.2.         diess.

29.d.sap.1.         Sappho

29.d.sap.2.         Sappho

29.d.schre.1.   Schreiner,   Erika

29.d.sco.1.         Scott,   Mary

29.d.son.1.        Sontag,   Susan

29.d.sto.1.        Stockhausen,   Juliana
Von

29.d.stru.2.      Struck,   Karin

29.d.stru.3.      diess.

Mit   Maske   und   Schleier
Baden-Baden    1981

Alizamur
Frankfurt   a.   M.    1989

Die   Frau   am   Abgrund   der   Zeit
München   1986

Das   Buch   von   der   Stadt   der   Frauen
München    1990

Fahles   Pferd   und   fahler   Reiter
Frankfurt   a.   M.    1986

Der   Hafen
Berlin   1927

Marlene   in   den  Gassen
Kassel/Hamburg   1979

Die  jungen  Eulenrieds
Roman   aiis  Thüringen
München   1936

0utlander.   Kurzgeschichten   und   Essays
Göttingen   1986

Bonjour  tristesse
Berlin   1969

Lieben   Sie   Brahms. . .?
Berlin   1957

übertragen   und  kommentiert   von   Stefanie
Preiswerk   zum  Stein
Frankfurt   a.   M.    199.0

Strophen   und   Verse
Übersetzt   und   herausgegeben   von  Joachim
Schickel
Frankfurt  a.   M.    1978

Meine   Herrschaften:   Eine   Hausgehilfin
erzählt . . .
Düsseldorf   1985
(Kopie)

Es   tut   sich  was   im  Paradies
München   o.J.

Ich     etc.
Erzählungen
München    1979

Aus   der   Geschichte   eines   deutschen  Geschlechts
(1820-1872)
Leipzig   1928

Zwei   Frauen
Münster    1982

Finale-Geschichten  eines   unentdeckten
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29.d.tel.l.         Telscombe,   Anne

29.d.varg.1.      Vargas,    Eva

29.d.walk.1.       Walker,    Aiice

29.d.zel.1.         Zeller,   Eva

29.d.zha.1.         Zhang   Kangkang,    Zhang
Jie

29.e.2.                    Roebling,    Irmgard   (Hg.)

29 . e . 4 .

29 . e . 5 .

29 . e . 6 .

Anderson,   Edith   (Hg.)

Fuhrmann,   Helmut

29.e.aus.1.         Aus   dem   Moore,    Elke   ii.a.

29.e.hac.1.         Hacks,   Peter

29.e.wag.l.         Wagner,   Nike

29.f.hen.l.        Henke-Metzler,   Jutta
und  lngrid  Sinzel

29.f.voi.l.        Voigt-Firon,   Diana

30.   Bibliograi)hien  und  Dokuinentationen

30 . a . 6 . Interdisziplinäre  For-
schungsgruppe  Frauen-
froschung   (IFF)

46

Oma   klopft   im   Kreml   an
Reinbek   1974

S[reichel-Haft
Fünchen   1980

Die   Farbe   Lila
F!einbek    1984

Lampenfieber
München    1977

Das   Recht   auf   Liebe
München    1982

Lulu,   Lilith   und   Mona   Lisa...   Frauenbilder
un   die   Jahrhundertwende
Pfaf fenweiler   1988

ArguiTient   Sonderband    185
Die  Marseillaise   der  Weiber
Frauen   und   die   Französische   Revolution   und
ihre   Rezeption
Stephan,   Inge   uTid   Sigrid   Weigel   (Hg.)
Hamburg   1988
(Literatur   im  historischen   Prozeß   Neue   Folge   26)

Blitz   aus   heiterem   Hi[nmel
Rostoc.k    1975
Kopie,   un\'ollständig

"Bild"   urd"Gestalt"   der   Frau   im  Werk

Friedrich  Schillers
in:   Neue   Sammlung   -Zeitschrift   für   Erziehung
und  Cesellschaft,    23.   Jg.   Nr.1,1983,   S.    2-26

Untersuchung   der   verschiedenen   Konzeptionen
von  Weiblichkeit   am  Beispiel   von   E.   T.   A.
Hoffmanns   Erzählung   "Der   Sandmann"
Hausarbeit
Universität   Osnabrück   1987

omphale
in:   derss.:   4   Komödien
Frankfurt   a.   M.    1971
(Kopie)

Geist   und  Geschlecht:   Karl   Kraus   und   die
Erotik   der   Wiener   Moderne
Frankfurt   a.   M.    1987

Das   Frauen-   und  Mädchent)ild   in   den  Bilder-
büchern   der   DDR   im   Vergleich   mit   der   BRD
(maschinenschriftl.   Manuskript)
o.   0.'   o.   J.

Das   Mädchenbuch   im   Dritten  Reich
Köln   1989

Abschlußarbeiten  -  Alphabetische  Liste   der
Diplom-,   Magister-und  Staatsexamensarbeiten
Stand:    1.11.1989
IFF,   Dokum.enta[ion,   Forschung,   Arc.hiv
Bielefeld   1989



30 . a . 14 .

30 . b .10 .

30 . b . 12 .

30 . b .13 .

30 . b . 14 .

30 . b . 1 5 .

Soziah'iss.   Forschurig
und   Praxis   für   F`rauen
e.    V.    (Hg.)

Bundesarbeitsgemein-

Eeit_räse   zur   Feministischen   Theorie   und   r'raxis
Bibliosraphie:   Jg.    1978   -   1989,    Heft    1   -£5/`:6
Köln   1989

Aral  Taschenbuch   der   Frauenpresse
Remagen    1989

Juso-Hoschgruppen-Frauenpro]'ekt
Feministische   h'issenschaf t
Koniec2ka,    Vera   u.    a.
konmentierte   Bibliographie   zu   den   Themen
Frauengeschichte, Frauenforschung,   -erh.erbs-
arbeit„   Madchen   in   der   Jugendforschung
Biotechnologien
1987

Didaktisch   Materialien   in   Sachen:   Nädchen   -
schaft   Jugendauf bauwerk     für   die  MädchensoziLi.1arbeit
(Hg . )

Gemeinsame   Kommission
und   Koordinationsstelle
für   Frauenstudien   urid
F`rauenfi)rschung   (Hg. )

Institut   für  Dokumenta-
tion   und   lnformation,
Sozialmedizin   und   öff tl
Gesundheitswesen
(IDIS   Hg.)

Gleichstellungsbeauf-
tragte   der  Stadt  Osna-
brück

Sender   Freies   Berlin

30.t).mark.1.       Markmann,    Sigrid

30.b.mei.1.         Neise,   Helga

30 . c . 3 . Archi\'   der   deutschen
Frauenbewegung   e.    V.

ID   Archiv    im   lISG
Amsterdam   (Hg.)

FFBIZ   e.    V.    (Hg.)

Bonn   1989

Verzeichnis   `Jon   Abschlußarbeiten   mit   frauen-
spezifischer   Thematik   an   Hamburger   Hoc.hschulen
Hamburg   1989

Frauen  -   eine   Aush.ahl   sozialmedizinischer
Literatur
Sozialmagazin   2/1988

}fidchen,   die   pfeifen...
Empfehlungsliste   für   madc.henfreundliche
Kinder-   und   Jugendbücher.
Osnabrück   1988

"Fur   Leser   und   Liebhaber"   -   Buchtips   zum

Thema   "Frauen   in   der   Geschicht.e"   von
Sabine   Zurmühl   und   lrmela   von   der   Lühe
7.11.83.,    N3

(maschinenschriftl.   Manuskript)

Frauen   und   Erster   h.elt.krieg   in   England   -
Auswahlbibliographie
Osnabrück   1988

Frauen   in   der   Liieratur   des   18.   Jahrhunderts
Sa"nelbesprechung   einiger   Neuerscheinungen
nebst   Auswah]t)ibliographie   1982-88
Franltfurt   a.   M.    1989

Vom   Provisorium   zur   Ubc`rgangs]ösung   -
Szenen   aiis   dern   A11tag   ein(Js   Archi\'s

Kassel   1989

Reader   der   "anderen"   Archive
Amsterdam    ]990

Frauen   Archive   und   Bibliotheken   -
Loseblattsai"nlung   deuischsprachiger
Frauenarchive   und   -bibliotheken
Berljn   1989
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30.c.heg.1.         Hegerfeld,   Annette

30.d.4.2.              Autonomes   ASTA-Frauer.-
referat   der   Uni   Köln
(Hg .  )

30 . e . 1 . 8 .

30 . e . 5 .

30 . e . 6 . 7 .

30 . e . 6 . 8 .

30 . e . 6 . 9 .

Anschrif tenliste  Frauengeschichtsforschung/
Frauenstadtgeschichte
Stand:    Dez.    1989
HamJn    1989

(iTiaschinenschriftl.   Manuskript)

Frauen   und  Wissenschaft   -
Ring\'orlesung   Sommersernester   1984
Dokumentation   der   Vorträge
Köln    1984

8.   Bremer   Frauenw'oche   -
Rassismus,   Sexisnus  -Frauen   und   Fremde
26.   -   30.   März   1990
Bremen   1990

Internationale  Frouvenweek
I)okumentation   5.   -11.   Juli   1988   in  Amsterdam
o.   0.'   o.   J.

7.   Hamburger   Frauenw.oche
Ge+`alt   und  Widerstand
9.    -14.   März   1987

8.   Hamburger   Frauenwoche
Wie  es  mir   gefällt
21.   -25.   März   1988

9.   Hamburger   Frauenwoche
6.    -11.   März   1989

31.11ann  bleibt  Mann  -Möglichkeiten  und  Grenzen  der  Veränderung

31.bar.1.             Barth,   Ariane                               Energien   vom  wilden  Mann   -üt)er   die   Krise
der  Männlichkeit
in.   Spiegel  40/89

32.   "Besonderheiten"  von  Frauenleben  in  verschiedenen  ethnischen  Grupi)en

32.2.                       Kurdisches   Kultur-und        Die   kurdische`n   Frauen
Beratungszentrum   e.   V.         in:   Kurden   in   der   BRD   und   West-Berlin
(Hg.)                                                     Berlin   l984

32.fra.l.             Franger,   Gaby

32.min.l.             Minai,   Naila

32.mön.1.              Mönch-Bucak,   Yayla

32.ros.l.             Rosen,   Rita

32 . 1 . Arbeitsgruppe   Ethnologie
Wlen    (11g.)
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Wir  haben  es   uns  anders   vorgestellt  -
Türkische   Frauen   in   der   BRD
Frankfurt   a.   M.    1984

Schwestern   unterm  Halbmond
München   1981

Kurdi§che  Frauen   in   der   Heimat   und   in   der
Migration
in:   diess.:   Kurden   -A11tag   und   Widerstand
Bremen   1988

"...MUß   kommen,   aber   nix   von   Herzen"   -

Zur  Let)enssituation   von  Migrantirinen   unter
besonderer   Berücksichtigung   der   Biographien
türkischer  Frauen
Opladen   1986

Von   fremden   Frauen:   Frausein   und   Geschlech-
terbeziehungen   in   nichtindustriellen  Gesell-
schaften
Frankfurt   a.   M.    1989



Y.  Irininalgeschichten

y.aik.1.               Aiken,   Joan

y.aik.2.               diess.

y.aik.3.               diess.

y.aik.4.                Aiken,    Joan

y.aik.5.                 Aiken,   Joan

y.aik.6.                 Aiken,    Joan

y.bel.1.               Bell,   Josephine

y.ber.1.               Bernheim,   Nicole-Lise
und  Mireille  Cardot

y.bla.l.                Blanc,   Suzanne

y.bla.2.               diess.

y.bra.1.               Branch,   Pamela

y.car.l.              Carlon,   Patricia

y.cart.1.            Carton,   Martine

y.chr.0.l.          Morgan,   Janet

y.chr.l.              Christie,   Agatha

y.chr.2.               diess.

y.chr.3.               diess.

y.chr.4.               diess.

y.chr.5.               diess.

y.chr.6.               diess.

y.chr.7.                diess.

Der  letzte  Satz
Zürich   1989

Ärger  mit   Produkt   X
Zürich   1987

Der   eingerahmte   Sonnenuntergang
Zürich   1986

Die   Ki`istallki`ähe
Züi.ich   1974

Das   Mädchen   aus   Pai`is
Zürich   1985

Haß   beginnt   daheim
Zürich   1988

Mord   in  Ruhestand
Hamburg   1990

Die  Rächerinnen  von  Paris
München   1980

I)ie  Tote   in  Hongkong
Reinbek   1973

Bleib  weg,   wenn  sie   putschen
Reinbek   1968

Leichen  in  Nachbars  Garten
Reinbek   1965

Ein  Killer   zu  Gast
Reinbek   1966

Martina  oder  Jan-Kees  verliert  seinen  Kopf
Frankfurt  a.   M.   1984

Agatha  Christie  -  I)as  Leben  einer  Schrift-
stellerin:   spannend  wie   ihre  Romane
München   1988

Nikotin
München   1960

Das  Geheinnis  von  Sittaford
München   1962

Mord  auf   dem  Golfplatz
München   1923

Fata  Morgana
Bern/München   1978

Wiedersehen  mit  Mrs  Oliver
Bern/München   1977

Morphiu]n
Bern/München   1977

16   Uhr   50  ab   Paddington
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y.chr.8.               diess.

y.chr.9.               Christie,   Agatha

y.chr.10.              diess.

y.chr.1l.             diess.

y.chr.12.              diess.

y.chr.13.              diess.

y.chr.14.              diess.

y.chr.15.              diess.

y.chr.16.              diess.

y.ch.i`.17.               diess.

y.chi`.18                Chi`istie,   Agatha

y.cro.1.                 Cross,   Amanda

y.cro.2.                 Cross,   Amanda

y.fen.1.                Fenelly,   Tony

y.fre.1.               Fremlin,   Celia

y.fre.2.               diess.

y.fre.3.               diess.

y.ger.l.                Gercke,   Doris

y.ger.2.                diess.

y.gil.1.                Gilbert,   Anthony

y.gil.2.                diess.

y.gill.l.              Gill'   8.   M.

Schneewittchen-Party
Bern/München   1973

Die  Mausefalle   und  andere  Fallen
Bern/München   1977

Karibische  Af faire
Bern/München   1977

Das  Geheirnnis   der  Schnallenschuhe
Bern/münchen   1977

Blausäure
Bern/München   1977

Die  Schattenhand
Bern/Nünchen   1977

TTie  nurder   of   Roger   Ackroyd
München   1965

Ein  Mord   wird   angekündigt
München   o.   J.

Zehn  kleine  Negerlein
München   1983

Das  Eulenhaus
München   o.   J.

Das   unvollendete   Bildnis
Bern/München   1987

Gefährlic.he  Praxis
München   1990

Albertas  Schatten
Reinbek   1990

Mord   auf   der   Klappe
Berlin   1990

Die   Stunden   vor  Morgengrauen
Zürich   1987

Die  Spinnenürchidee
Zürich   1988

Wer  hat  Angst   vorm  schwarzen  Mann
Zürich   1985

Weinschröter,   du  nußt  hängen
Hamt)urg   1988

Nachsaison
Hamburg   1988

Das  Geheimnis   der   alten  Jungfer
Hamtiurg   1988

Fette  Beute
Hamburg/Berlin   1989
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y.gill.2.            diess.

y.gill.3.             Qill.   8.   M.

y.gill.4.            diess.

y.gos.1.               Gosling,   Paula

y.gos.2.                diess.

y.high.0.l.        Caviselle,   Franz   und
Fritz  Senn   (Hg.)

y.hig.1.               Highsmith,   Patricia

y.hig.2.               diess.

y.hig.3.               diess.

y.hig.4.               diess.

y.hul.1.                Hulland,   J.   R.

y.kaw.1.                Kawaters,   Corinna

y.lec.1.               Le  Claire,   Anna  D.

y.lec.2.               diess.

y.leo.1.               Leonhardt,   Ulrike

y.mag.1.                Magezis,   Joy

y.mcc.1.                Mccloy,   Helen

y.mcc.2.                 diess.

y.mcn.1.                 MCNab,   Claire

y.mcn.2.                 diess.

y.mil.l.               Millar,   Margaret

Nocturno   für   eine  Hexe
Reinbek   1989

0thellos  letzte  Probe
Reinbek   1988

Zündstoff   für  das  Parlament
Reinbek   1977

Tod   auf   den  Campus
Reinbek   1988

Blut  auf  den  Steinen
Reinbek   1988

Über   Patricia  Highsmith:   Zeugnisse   von
G.   Greene   bis   Handl:e
Zürich   1980

Der   süße  Wahn
Zürich   1974

Elsie's  Lebenslust
Zürich   1988

Der   Schrei   der  Eule
Züric.h   1976

Leute,   die  an  die  Tür  klopfen
Zürich   1983

Der  Tod  studiert  mit
Hamburg   1990

Zora  Zobel   findet   die  Leiche
Frankf urt   1984

Die  Ehre  der  Väter
Reinbek   1988

Herr,   1eite  mich  in  Deiner  Gerechtigkeit
Reinbek   1987

Mord   ist   ihr   Beruf  -  Eine  Geschichte   des
Krininalromans
München   1990

Untergetaucht
Berlin   1989

Drei   in  einem  Sarg
Reinbek   1969

Lüg,   wenn   du  kannst
Reinbek   1969

Unterricht   in  Mord
Göttingen   1989

Tödliches  Wiedersehen
Göttingen   1990

Banshee  die  Todesfee

5|Zürich  iggo



y.mil.2.               diess.

y.mil.3.               diess.

y.mil.4.               diess.

y.mil.5.                Millai`,   Margaret

y.mil.6.                Millar,   Margaret

y.mil.7.                Millar,   Mai`garet

y.mil.8.                Millar,   Margaret

y.mil.9.                Millar,   Margaret

y.mil.10.               Millar,    Mai`gai`et

y.mil.11.              Millar,   Margai`et

y.mil.12.              Millai`,    Margaret

y.mil.13.             Millar,   Margaret

y.mil.14.              Millar,   Margai`et

y.par.1.               Paretsky,   Sara

y.par.2.               diess.

y.par.3.               diess.

y.par.4.               diess.

y.pau.1.                Paul,   Barbara

y.prz.1.                Przybilka,   Thomas

y.ren.1.                 Rendell,   Ruth

Die  Feindin
Zürich   1976

Kannibalenherz
Zürich   1988

Blinde   Augen   sehen  mehr
Zürich   1990

Fast  wie   ein   Engel
Zürich   1984

Fi`agt   morgen   nach   mir
Züi`ich   1978

Das   eisei`ne  Tor
Zürich   1983

Ein   Fi`emdei`   1iegt   in   meinem   Grab
Zürich   1980

Die   Süßholzi`aspler
Zürich   1981

Die   lauschenden   Wände
Züi`ich   1986

Der   Mord   von   Miranda-
Zürich   1983

Nymphen   gehören   ins   Meei`
Zürich   1987

Liebe   Mutter  mir  geht   es   gut. . .
Zürich   1975

Von   hier   an   wii`d's   gefähi`lich
Zürich   1981

Frome  Wünsche
Münhen   1988

I)eadlock
München   1988

Schadenersatz
München   1986

Tödliche  Therapie
München   1989

Immer  wieder  Jungfrau
München   1990

Kriri-Frauen  -Frauen-Krimis
Eine  Auswahlbibliographie   der   Sekundär-
1iteratur   zu  weiblichen  Autoren  und  Detektiv-
figuren  der  Kriminalliteratur
maschinenschriftl.   Manuskript
1989

Mord   ist   des  Rätsels  Lösung
Reinbek   1989

y.ren.2.            d|ess.                          52   ;:::::kni;3;  m|t  F"mden



y.ren.3.               diess.

y.ren.4.               diess.

y.ren.5.              diess.

y.ren.6.              diess.

y.ren.7.               diess.

y.ren.8.               diess.

y.ren.9.               diess.

y.ren.10.             Rendell.   Ruth

y.ren.11.             diess.

y.rod.1.               Rodrian,   Irene

y.rod.2.               diess.

y.rod.3.               diess.

y.say.l.               Sayers,   Dorothy  L.

y.say.2.                 S@yers,    Dorothy

y.she.l.               Shea.   Shirley

y.ste.l.              Stein,   Gertrude

y.vin.1.               Vine,   Barbara

y.wea.1.               Weathers,   Brenda

y.wil.2.               Wilson,   Barbara

y . wri .1.

Die  Masken  der  Mütter
Hamburg   1985

Phantom  in  rot
Reint)ek  1989

Leben  mit  doppelten  Boden
Reinbek   1990

Mord  am  Polterabend
Reinbek   1987

In  blinder  Panik
Reinbek   1987

DämQn  hinter  Spitzenstores
Reinbek   1984

Die  Vert>lendeten
Reintiek   1986

Der   Kuss   der   Schlange
Reinbek   1989

Die  Liebe   böser   Engel
Reinbek   1988

Ein  bißchen  Föhn   und  du  bist   tot
Reinbek   1975

Tote  Katze.   Kriminalstories
Reinbek   1977

KÜßchen   für   den  Totengräber
Reinbek   1974

Aufruhr  in  Oxford
Reinbek   1981

Der   Fall   Hai`i`ison
Tübingen   1981

Katzensprung
Berlin   1990

keine  keiner
Ein  Kriminalroman
Zürich   1985

Die   im  Dunkeln   sieht  man   doch
Zürich   1988

Das  Haus   in  Pelham  Falls
Göttingen   1988

Sisters   of   the  Rc>ad
Giessen   1978

Wright  Douglas,   Lauren       Lauernde  Bestie
Hamburg   1989
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z.  bad   women

z.2. Becker,    Baerbel    (Hg.)            Bad   Women   -Luder,    Schlampen   und   Xanthippen
Berlin   1989

z.hai`.1.                  Keay,    Julia

z.]o.1                       Jones   Ann

z.schu.1.              Schubert,    Helga

Mat.a   Hai`i   -Tänzerin,    Femme   fatale,    Spionin
München   1987

Frauen,   die  töten
Fi`ankfurt/M.    1986

Judasfrauen   -   Zehn   Fallgeschichten  weiblicher
Denunziation   im   "Dritten   Reich"
Bei`1in/Weimar   1990
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